Kralauer Jeitung. 


Nr. 4. Mittwoch, den 7. Jaͤnne | 1863. 


Die Kralauer Zeitung“ erſcheint täglid) mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements 
preis: für Krakau 4 fl. 20 Nr. mit Berſendung 5 fl. 25 Rer. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nr. berechnet. II. 


e Inſertionsgebühr im Intelligenzblaſt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Giucädung 10 Nir., 
ge fe Hebuhr, . 
J ahl ang, für jede weitere Ginrücung 3 ½ Mkt. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
2 übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil den Handel mit thieriſchen Rohprodueten aus dieſemſzu ſpielen, wenn dieſer Geiſt in einem anderen Kör. Nach dem „Nord“ wurde der piemonteſiſche Ge⸗ 

Lande und die Abhaltung der Viehmärkte in der Ent⸗ per wohnte. ſandte Herr de Launay von Berlin nach Turin be⸗ 

Kundmachungen. fernung dreier Stunden von der ungariſchen Gränze] Der Miniſter des Auswärtigen in Turin hat anrufen, mündlich Bericht über „die Affaire Williſen“, 

12.411 ex 1862 1 ffür die Seuchendauer gänzlich bezüglich der Gränz⸗ die italieniſchen Geſandtſchaften der fremden Höfeld. h. die Ernennung des Generals v. Williſen zum 

Nr. Be Be: 3 kreiſe Sandez und Wadowiee einzuſtellen. folgendes Rundſchreiben erlaſſen: reußiſchen Geſandten in Turin zu erſtatten und In⸗ 

Zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 19. De: Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 5 Turin, 20. December 1862. ſtruelionen über ſein Verhalten in dieſer Sache ent⸗ 

ember 1862 haben Seine k k. Apoſtoliſche Majeftät| Krakau, am 31. December 1862. Mein Herr! Einliegend erhalten Sie eine Ab⸗ gegenzunehmen. Von Turin aus verbreitet man die 

dem Se Pia für das Verwaltungsjahr 1863 die) — BER ſchrift der Rede, die Herr Farini hielt, als er dem ungebührlichſten und beleidigendſten Nachrichten über 
anction zu ertheilen geruht. Nr. 11.404. arlamente die Bildung des neuen Cabinetes anzeigte. [dieſe Ernennung. 


Der Laudesadvocat und Gutsherr Dr. BandrowskilDiefe allgemeine Darlegung der Anſichten des Mini] Eine neue Löſung der römiſchen Frage lautet: 
ſteriums, zu deſſen Mitgliedern ich gehöre, überhebt Gleich nach Verleihung der liberalen Formen, die jetzt 
mich der Rothwendigleit, über die Richtung, die das⸗ vorbereitet werden, ſollen die franzöſiſchen Truppen 
e 5 N h , ſelbe unſerer auswärtigen Politik zu geben denkt, michſſich nach Civita⸗Vecchia zurückziehen; von dort aus 
das Verwaltungsjahr 1863, nicht bedeckten Abgangs, gemeinen Kenntniß gebracht wird. in breite Erörterungen einzulaſſen. Ich werde Sorgelüber Roms Sicherheit wachen, während Pius IX. 
tragen, Sie von den Anſichten, welche die Regierungſund ſein Gouvernement ſich mit einem Elite⸗ Heer 
— — nu name — jede = eh Fragen, die 00 ſie kommen, und einem e ee umgeben würden. 0 
1 111 egt, in Kenntniß zu ſetzen. Inzwiſchen rechne ich Nach Berichten aus Madrid v. 4. Jänner i 
Nichtamtlicher Theil. mein Herr, auf Ihren geſchickten und cott Bei⸗ keine Rede davon Gibraltar an Spanien zu über⸗ 
Krakau, 7. Jänner. ſtaud, um der Regierung, bei der Sie beglanbigt geben. 

Nach der „Independance“ haben Oeſterreich und ſind, die wirklichen Ziele und Abſichten Italiens aus. Die Madrider „Correſpondencia“ ſchreibt: „Die 
Rußland ihren Widerſtand gegen die Abtretung einander zu ſetzen. Indem wir einerſeits alle unſereRede O Donnells wird den Kaiſer hindern die Kla⸗ 
der joniſchen Inſeln aufgegeben, unter der Bedin⸗ Bemühungen auf die innere Reorganiſation des Kö⸗ gen gewiſſer Perfönlichkeiten anzuhören, denn der Kai⸗ 
gung, daß die Frage in einer Conferenz der Groß⸗ ni reiches richten, und andererſeits darauf, unſere Be⸗ſſer zeigt aus Berechnung oder Neigung ein Intereſſe, 
mächte entſchieden würde, die ſich jedoch mit keiner ziehungen zu anderen Staaten inniger und feſter zuſdas Einvernehmen zu erhalten.“ 1 
hſanderen Angelegenheit als mit dieſer beſchäftigen dürfte. machen, werden wir zeigen, daß die Begründung der Der „Conſtitutionnel“ dementirt die Gerüchte 
In Wien ſoll dieſe Anſicht, wie die „Indep. belge“ Einheit Italiens ein wirklicher Fortſchritt zur Conſo⸗ über neue Schritte Frankreichs in den amerikani⸗ 
verſichert, erſt durch die beruhigenden Verſicherungen lidirung des europäiſchen Gleichgewichtes war. Dieſſchen Angelegenheiten. 

Lord Bloomfields Boden gewonnen haben. Italiener werden nie vergeſſen, daß dieſe Vortheile Dem „Journal de Conſtantinople“ wird von der tu⸗ 
Nach der „G. C.“ iſt in Betreff einer Confere durch die Zuſtimmung und den Beitritt der aufge- neſiſchen Grenze gemeldet, daß in der Regentſchafi 
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p) bei der Sabesindfteier 


wird 
g) die an den Zin ſen der Staats-, öffentlichen 
Fonds⸗ und ſtändiſchen Obligationen bisher 
mit fünf Prozent zu entrichtende Einkommen⸗ 
ſteuer auf ſieben Prozent erhöht. wegen des Protectorates der ſoniſchen Inſelnſklärteſten unter den Mächten gewonnen und befeſtigt Tunis eine ſehr ernite Revolte uud zwar unter 
Die Einhebung der letzteren (sub g) hat ohne noch nichts entſchieden. Nicht aber jet dies der Fall, wurden. Es war die Gerechtigkeit ihrer Sache, die dem Stamme der Kumirs ausgebrochen ſei. Eine ge⸗ 
Unterſchied der Währung, auf welche die Obligationen weil, wie der „Köln. Z.“ geſchrieben wird, England Feſtigkeit und Mäßigung ihres Verhaltens, was Ita⸗ gen die Empörer entſendete ſtarke Militärkolonne fol 
lauten, in der mit der kaiſerl. Verordnung vom 28. [dem oͤſterteichiſchen Vorſchlage der Beiziehung Bai⸗ lien dieſe ſympathiſche Cooperation verſchafft hat. von denſelben zurückgeworfen worden ſein und empfind- 
April 1859 (Nr. 67 R.G. Bl.) feſtgeſetzten Art miteſerns zu den Conferenzen Hinderniſſe entgegenſtelle“— Wir werden unſer Möglichſtes thun, um uns eine liche Verluſte erlitten haben. Eine Verfolgung der 
telſt Abzuges bei der Auszahlung der nachſwelche Angabe eine völlige Unvertrautheit mit der Fortdauer dieſer uns günſtigen Stimmung zu ſichern, Kumirs, welche faſt unzugängliche Gebirge —— 
Kundmachun des Finanzgeſetzes für 1863 fällig wer⸗ Sachlage beweiſe, — ſondern einfach aus dem Grunde, indem wir uns bemühen werden, die Kräfte des Lan⸗ſſoll beinahe unmöglich ſein. 
denden Zinſen zu geſchehen, wodurch es von den daß die Conferenz vermöge der Grundlage, auf welcheſdes energiſch zu entwickeln und durch Lovalität das u Bully 
Beſtmmungen des Finanzminiſterialerlaſſes vom 4. fe" geſtelk Werben ſoll, abhängig iſt von der vorgän⸗ Vertrauen un die Achtung der Müchte zu erringen, A 
—5 859 (Rr. 74 R. G. Bl) ſein Abkommen ere gigen Erledigung der Candidatur⸗Frage. ohne ein einziges der Principien aufzugeben, auf die In Berlin ſoll eine Collectivnote der Re 
hält. . Unter den Prinzen, welche bei der Beſetzung desſſich die Erfüllung unſerer nationalen Geſchicke grün⸗ gierungen des Delegirten⸗Projeets über den Wi⸗ 
Sn den Ländern, in welchen den Schuldnern das durch die Revolution dem König Otto geraubten den muß. Die Einheit Italiens, die aus dem Bundelderitand, welchen der Miniſterpröfident in der deut⸗ 
Be gm ken: Einkommenſteuer von den Zin⸗ griechiſchen Thrones genannt werden, befindet ſich auchſder Monarchie mit der Freiheit entſprang, muß 2 ſchen Frage nicht blos im Miniſterrathe, ſondern 
ſen der hypothekariſch oder bei Gewerbs⸗ Unternehe der dritte Sohn des Königs Victor Emanuel, Prinz Urſprunge treu bleiben. Sie wird ſtets jenen likerg auch an maßgebendem Orte gefunden eingetroffen fein. 
2 angelegten Karitalien geſetzlich eingeräumt Otto Eugen Maria von Savoyen-Carignan, Her⸗ len und conſervativen Character behaupten, der ihr Auch ſchreibt man der „Preſſe,“ daß eine Preſſion 
iſt, — ſich dieſes Recht auch en die durch das 9 zog von Montferrat, geb. 1846. Das beruht wohlſſo aufrichtige Sympathien in der Vergangenheit er⸗ſauf Hrn. v. Bismarck geübt ward, davon gebe ge⸗ 
n N Geſetz eingeführte Erhöhung des Zuſchla⸗ſauf einem Irrthume, da dieſer Prinz ſchwerlich zum warb und ihr den Einfluß, zu dem fie berechtigt iſt, wiſſe Rührigkeit in diplomatiſchen Regionen Zeugniß, 
* 3 ten jedoch, inſoferne in König geeignet iſt. Ein Wiener Blatt meldet vonſin der Zukunft erwerben wird. hund ſollen Perſonen, die dem auswärtigen Amte nahe⸗ 
über . wo — ee demſelben: „Der Prinz iſt nicht bloß bucklig, wie] Empfangen ſie ze. Paſolini. ſſtehen, verſichern, daß trotz den Zuſtänden im Innern 
dem jahr 1 — 1 ag Dr das feine — man weiß, ſondern ganz und gar fehlerhaft geſtaltet.“ Der „K. 3.” wird aus Turin geſchrieben: „Dieſund manchen andern Hinderniſſen der Leiter der aus⸗ 
u ine Berk: zu erlaſſenden Finanzgeſetze Ha mit Er kann weder reiten noch recht gehen. Beweglich offiziöte Stampa” hat zwar das Gerücht dementirt, wärtigen Politik, auf den Boden ſeines Programmes 
21 eder ee ee — wird, mit und heftig wie er tft — er leidet durch feinen Or Graf Sartiges habe hier die Wiederherausgabe derſſtehend, bald die Initiative in überraſchender Weiſe 
31. Sieſes wird nn 175 — des h. L. k ganismus an einem Herzfehler — fällt er ſogar bis⸗ unter Garibaldi's Diktatur ſequeſtrirten Privat⸗Do⸗ ergreifen werde. 
nanz⸗ Miniſte un Folge 3 Pe be . 3 weilen vom Stuhle herunter, auf dem er ſitzt. Undſmänen Franz II verlangt, das Dementi tritt aber Das Aetenſtück, welches der preußiſche Geſandte 
9255 „F. M riums — iR zember beat doch iſt diefer unglückliche junge Prinz, er zählt erftnicht ſehr zuverſichtlich auf, und jo verſichert man dennſin Wien, Baron Werther, dem Grafen Rechberg vor⸗ 
3.57 Bon der 11 —— . a 18 Jahre, das geiſtreichſte Mitglied der piemonteſte auch ſetzt noch in oft wohlunterrichteten Kreiſen daß geleſen haben fell, bezeichnet das „Fremdenblatt“ als 
Krakau, den 28. D > . „ 11 ſchen Königsfamilie. Von frühreifem Verſtande und ein ähnliches Anſinnen in der That von Seiten Frank⸗ eine Depeſ de die man nur irrthümlich als Note 
3 Sara großer Energie, iſt er merkwürdiger Weiſe in derfreichs an unſere Regierung geftellt worden. Da nun betrachte. „Sie ſei nichts als eine Inſtruction 
er k. k. Hofrath und Ghef der Statthalterei-Commiſſion leidenſchaftlichſten Oppoſition gegen die Politik ſeinesſaber ohne Zweifel der franzöſiſche Geſandte nicht zu⸗ mit Anſchauungen des preußiſchen Miniſters, aber 
Au guſt Ritter v. Merkl. Vaters. Er haßt die Revolution, er haßt die Fran⸗ gleich eine Garantie angeboten, daß Franz II dieſenſohne Forderungen und Vorſchläge. Kaum wäre 
. zofen und iſt ein offener Feind ſeines Schwagers des Beſitz nicht zur weiteren Unterſtüzung der Bandenſzu jagen, daß das Schriftſtück eine Grundlage habe, 
Nr. 12.043. f Prinzen Napoleon. Wenn er von der Abtretung Sa- benußen werde, fo mußte eine ſolche Zumuthungſan die ſich irgend eine Verhandlung anknüpfen 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion findet ſich ver- voyens ſpricht, geſchieht es nie ohne nervöſe Zuckun⸗ im höchſten Grade befremdend erſcheinen.“ Das wäre ſließe.“ 
anlaßt, aus Anlaß der weiteren Verbreitun der Rin⸗ gen; es iſt ein ſtolzer, eigenthümlicher Geift in dem ein neuer Stoff, um den Konflikt zwiſchen Frankreich“ In Stuttgart hat ſich am 3. d. eine größere 
derpeſt in Ungarn beſtimmt, den Schlachtvieheintrieb, Jünglinge, der berufen wäre, eine hervorragende Rolleſund Italien, der trotz alles Leugnens beſteht, zu nähren. Verſammlung von Induſtriellen und Handeltreiben⸗ 


7 2 Uill k 1 bon Der Schilderung Kitowicz' entipricht eine Notiz die gedenkt noch ſeiner ſpannenden Aufmerkſamkeit, aldider Kollende Wirth und Gaſt den Feſttag mit einem 
8 die Chronik des Lemberger Dziennik polski“ ſeinerſer, noch Kind oder Jüngling, beſonders auf dem nach Möglichkeit ſplendiden Banket begehen. a 

n Zeit brachte. Das Weihnachtsſeſt— heißt es dort — iſt Lande, plotzlich die dunklen Fenſter Abends vom Hoff In Preußen bildet das Kollenden - a Meß eine 

das feierlichſte in der ganzen Christenheit, beſonders her aufleuchteten. Ein Glöckchen erſchallt und dieſſtehende Kirchenabgabe, ſo wie z. B. das Meßgeld 

Szopka. patriarchaliſch wurde es von jeher in Polen und un⸗Stimmen des Schulmeiſters und der Dorfjungen be- und der Zehent. Dieſes müſſen den katholiſchen Prie⸗ 

(Schluß) ter allen Slaven gefeiert. In Deutſchland iſt esſginnen na bekannter Melodie jene rührend einfachenſſtern ſogar in ihrem Sprengel 1 5 Diſſidenten, 

vornehmlich ein Freudenfeſt der mit Gaben und leuch- Lieder zu fingen vom Kindlein Jeſus, das in Betle- wenn fie auch die Kollende nicht bei ſich annehmen, 


um die religiöſe Sitte von heidniſchen Einmeng⸗ tendem Chriſtbaum bedachten Kinder, ähnlich in Frank- hem geboren in elender Krippe. Dieſe Kollenden ha- einliefern. Und als die Provinz Preußen durch die 
Ik rein zu erhalten und das Volk von der Unſitte reich, wo jedoch wiederum die Austheilung von Neu- ben To viel Varianten, daß fie, geſammelt in den Theilung Polens an den König von Preußen, Frie⸗ 
er tollen Verkleidung abzuziehen, dichteten polniſchejahrs⸗Erennes die Hauptrolle ſpielt. In Polenſperſchiedenen Gegenden, eine Literatur für ſich bildenſdrich II. fiel und die Diſſidenten in der ken 
ichen Lieder, Kollenden, zur Abſingung auf demſſammelt ſich am H. Abend die ganze Familie um könnten.“) In allen find die herzlichſten Glückwünſcheſſie ſeien jetzt frei von jenen geiſtlichen Abgaben als 
La ei den e ee Die zahlreichen ihr älteſtes Haupt, von fern und nah kommen die der Hauptgedanke. Leider find die alten Bräuche im- Unterthanen eines diſſidentiſchen Monarchen, aufhörten 
N entſtandenen Lieder füy das Volk richtete ſich das Verwandten verſchiedenen Grades herbei, oft aus den mer mehr in Abnahme oder werden moderniſirt, wieſſie zu liefern, ſo wagten die katholiſchen Geiſtlichen 
olk wieder nach eigene Geſchmack zurecht. Damitſentfernteſten Orten. Einen rührenden Anblick gewährt die altrutheniſche „Kucia“, eine Mohnſpeiſe aus heid⸗ Ir nicht einzufordern, ebenfalls in der Meinung, ſie 
verband ſich eine andere Sitte. Um die Zeit der Kol⸗ſalsdann, zumal auf dem Lande, der Anblick der gan⸗ niſchen Zeiten herübergekommen, zu der man hier und wären nach dem Willen des Koͤnigs aa zus 
lendengeſänge hielten Pfarrer und Vicare ihre Um- zen Familie, die an dieſem Abend buchſtäblich alleſda ſchon Reis anſtatt der hergebrachten Weizenkörnerſletzt ſedoch. faßten ſie den Muth, dem König von 
fahrt in Herrenhof und Dörfern oder gingen in den Hausgenoſſen und Diener in ſich begreift, mit denenſnimmt, jedoch das Bedürfniß der Kollendenwünſche Preußen ein Memorial über die ihnen durch drei 
Städten in den Häuſern umher, verkündeten in kur⸗ [wie mit alen und dieſe wieder gegenſeitig, der Haus⸗ liegt tief in Nation und Volk, deſſen charakteriſtiſches Jahre nicht eingelieferten Kirchengebühren zu über⸗ 
zer Anſprache die Geburt des Leibgewordenen Wor⸗ herr Glückwünſche auswechſelt und ſich die ſymboliſche Merkmal Herzlichkeit und Patriarchalität find. reichen. Der König befahl dieſe abzuliefern und ſeit 
tes, wünſchten Allen himmliſchen und irdiſchen Segen Oblate theilt. Die Wünſche, bauptſächlich benden Auf dem Lande — erzählt Kutowicz weiter — der Zeit wurde alljährlich die Kollendenabgabe abge⸗ 
und examinirten dann Diener und Haus An im den Verhältniſſen des vorwiegend ackerbautreibenden geben die Bauern in Groß⸗ und Kleinpolen demſſtattet ohne Rückſicht ob von Diſſidenten oder Ka⸗ 
Katechismus. Die dieſer Kollende a iſtirenden Landes, erhalten gleichſam Leib und Geſtalt in den Pfarrer Speckſchwarten, Käſe, gedörrte Pilze, Nüſſeſtholiken, überhaupt von allen zu dieſen verpflichteten 
Organiſten und Schulmeiſter mit mehreren Jungen Garben des Getreides, die nebſt Heubündeln nachſund Früchte, Brüthennen und außerdem einige Gro⸗(Beſitzungen. 5 
ſingen beim Kommen und Gehen ein Lied von N Brauch in den Winkeln des Speiſeſaales ſte⸗ chen Geld. In den Städten nur Geld, jo viel man Eine Neuerung iſt — ſchreibt Kitowicz weiter — 
Weihnacht und Chriſti Geburt. Kaum iſt der Geiſt⸗ hen. In beſonderem hellerleuchtetem Zimmer ſtehen kann, eben jo in den Edelhöfen, wo gewöhnlich nachdaß im ganzen Land die Bratwürſte nicht gemeſſen 
\ El Fan die 1 5 ion die 1 — Babe . für a a rn 5 e — die m ind nur ace as der 
auf dem er geſeſſen; welche zuerſt ſich darauf Bereitſchaft. irgends ſonſt findet ſich die dabei ) Eine biniſch di Größe. In Preußen hingegen werden die den Kirchen 
ſetzt, bekommt noch 4 — Jahre einen Mann. übliche charakteriſtiſche Sitte der Kollenden. Jeder 5 Budweiſer a eigen PR st als Kollende gebührenden nach der Elle gemeſſen. 


Bei den am 4. d. ſtattgefundenen Wahlen des 
Trieſter Territoriums für den Stadtrath wur⸗ 
den gewählt: die Herren Pfarrer Hrovatiu, Hofrath 
ſchuß zur Verbreitung gleicher Ideen gewählt. Baron Pascotinti, Advokat Scrinzi, Ritter v. Goßleth, 

Die eugliſche Regie en der „G. [Grundbeſitzer Giacometti, Handelsmann Burger. Die 
C.“ aus London, hatte das Zuſtandekommen des Gewählten werden ſämmtlich als Verfaſſungsfreunde 
franzöſiſch-preußiſchen Handelsvertrages ſehr gern ge- bezeichnet. ü 
ſehen. Der Grund hievon liegt auf der Hand. Der Deutſchland. 

Vertrag würde nicht minder Belgien und England) Die „Berliner Montags Zeitung“ ſchreibt: Der 
zu Gute kommen. Zugleich aber iſt man in Eng⸗König von Preußen iſt von ſeiner Erkältung voll⸗ 
tändig wieder hergeſtellt und hat ſeine Arbeiten in 


land nicht blos zu praktiſch, ſondern auch zu einfich- f. 

tig und billig geſinnt, um nicht die prinzipiellen Ein⸗Janzem Umfange wieder aufnehmen können. — Es 
wendungen der größeren Zollvereinsſtaaten gegen den iſt zwar richtig, daß Befugniſſe der Ober⸗Rechnungs⸗ 
Antrag ihrer vollen Tragweite nach zu würdigen. kammer und die Miniſterverantwortlichkeit dem Land⸗ 
Eben deshalb gibt man ſich in Betreff des Ernſtesſtage vorgelegt werden, allein die Vorarbeiten dazu 
der Ablehnung des Vertrages, wie er vorliegt, garſſind noch im Rückſtande, daß es jo ſchnell damit nicht 
keinen Illuſtonen hin, was jedoch nicht abhält an der gehen möchte. Die Regierung jest übrigens Alles 
Meinung feſtzuhalten, daß eine weſentliche Umgeſtal-⸗ daran, um die Militärvorlage gleichzeitig mit dem 
tung des Vertrages, und dies nicht blos hinſichtlich Budget vorlegen zu können. Die Berathungen über 
einiger Tarifpoſitionen, denſelben für den Zollverein dieſelbe im Staatsminiſterium haben erſt ei Kurs 
annehmbar machen könnte. Ich glaube auch, daß un⸗ zem begonnen und zwar unter Zugrundlegung des 
ſere Diplomatie in dieſem Sinne eine gewiſſe Thä-geſammten Materials, welches durch Gutachten ıc. 
tigkeit entfaltet, ſo wie es überhaupt jetzt engliſcheſvorlag. — Im Marine⸗Miniſterium iſt der Marine⸗ 
Politik und zwar gute Politik iſt, im Sinne der Gründungsplan jetzt vollendet und zur Vorlage an 
Verſöhnung und der Verſtändigung 


den mit allen gegen eine Stimme für den Fortbeſtand 
des Zollvereines und für Annahme des Handelsver⸗ 
trages mit Frankreich ausgeſprochen und einen Aus⸗ 


Candidatur des Herzogs von Aoſta, Sohnes des Kö— 
nigs Victor Emanuel, auf den griechiſchen Thron 
nicht günſtig. Man ſpricht jetzt auch, außer dem Bi⸗ 
ſchofe von Nancy, von Abbe Deguerry, Pfarrer der 
hieſigen Madeleine-Kirche, als zukünftigen Erzbiſchof 
von Paris. Der Kater hat denſelben zu ſich berufen 
laſſen. — Vorgeſtern erſchien Caſſagnac's neue Zei⸗ 
tung „La Nation“, die für die Conſolidirung des 


Kaiſerreiches arbeiten zu wollen erklärt, zum erſten 


Male. Nach ihrer Anſicht ſind nur noch ſechs Jahre 
der Harmonie unter den einzelnen Regierungsgewal— 
ten und der Ruhe im Lande nöthig, um das Kaiſer— 
reich definitiv zu begründen. Wenn dieſe Zeit, welche 
um ſo intereſſanter tft, als nächſtes Jahr neue Wah⸗ 
len Statt finden, glücklich vorüber ſei, habe der Kai— 
ſer unter verſchiedenen Formen zwanzig Jahre regiert, 
das Kaiſerreich beſtehe dann 18 Jahre lang und der 
kaiſerliche Prinz ſei dann großjährig. Die alten Par⸗ 
teien ſähen auch die Wichtigkeit dieſer Periode 
ſehr wohl ein und verſuchten deßhalb eine letzte An⸗ 
ſtrengung für eine Entſcheidungsſchlacht. Dieſe Schlacht 
müſſe und werde das Kaiſerreich gewinnen. — Es iſt 
die Rede von einer Fuſion zwiſchen der „Nation“ 
und der „France.“ Dieſelbe würde von den Actionä⸗ 


danach jene Papiere ſofort Baron Budberg und ge 
ſtattete ihm die Abſchrifte ßland braucht alſo die 
Papiere ſelbſt nicht mel r. Uebrigens widerſtreiten ſich 
die Nachrichten des „Czas.“ ind die Papiere von 
der Polizei auf Rußlands Reclamationen hin confis⸗ 
eirt worden, ſo a nicht zu eigenen From⸗ 
men, denn gegen Frankreich mußte dort nichts vorle- 
eu, da die Verhafteten ſofort freigegeben wurden.“ 
Nach neueſten Nachrichten des „Czas“ indeſſen war 
nur einer von ihnen aus der Heimat gekommen, und 
dieſer iſt in Freiheit geſetzt. Die anderen kamen aus 
London und ſind noch in Haft. Die Behörde moti— 
virt ihr Verfahren dadurch, daß letztere zu den Ma 

ziniſten gehören und eine der ſranzöſiſchen Regierung 
ſchädliche Miſſion haben. Der Correſpondent kadelt 
im Intereſſe des eigenen Landes eine ſolche Einmi⸗ 
ſchung der Polen in franzöſiſche Angelegenheiten. — 
In derſelben Nummer ſpricht ſich die „Gaz. Narod.“ 
in dem Leitartikel über die „Partei der organiſchen 
Arbeit im Königreich Polen“ entſchieden gegen die 
Theilnahme der „ſog. Partei der äuggrden Arbeit 

e 


an den Kreis- und Gouvernements⸗Berathungen aus, 
die ſich ſtark täuſcht, wenn ſie dadurch etwas nützli⸗ 


ches für das Land zu erwirken vermeint.“ Der „Czas“ 


an den deutſchen den Landtag bereit. Nach Beendigung des Entwur⸗ ren des letzteren Blattes beabſichtigt. Es beweißt dies iſt bekanntlich entgegengeſetzter Meinung und mahnt 


Großhöfen einzuwirken. England wünſcht aufrichtig fes wurde derſelbe dem Admiralitätsrath vorgelegt, vorläufig nur, daß das neue Organ des Herrn Gra- zur Arbeit und Theilnahme an Berathungen, wo ſich 


aus naheliegenden Gründen, ein durch eine ſeinen vi⸗ welcher namentlich in Bezug auf die Befeſtigungs⸗ 
talen Jutereſſen genügende Geſammtverfaſſung nachſpuncte vielfache und in die Vorlage recipirte Ver⸗ 
Innen gekräftigtes, nach Außen geeinigtes Deutſch⸗ſänderungen vorgeſchlagen hat. — Von Seiten der 
land. entſcheidenden Stelle hat man keinen Augenblick dar⸗ 
am gedacht, die Dispofition, wonach der Hr. v. Wil⸗ 
111 110 ene = Hofe des Königs von Ita⸗ 
e lien deſignirt war, rückgängig zu machen. 
Oeſterreichiſche Monarchie. In Frankfurt m 2. d. der nähere franzö⸗ 
Wien, 5. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſiſche Geſandte am Bundestage, Marquis de Talle⸗ 
heute Audienzen ertheilt, und unter andern den Bi- nay plötzlich geſtorben, als er im Begriff war, ſich 


ſchof von Weitzen, Anton Perler, empfangen. zu einer Soiree des ruſſiſchen Geſandten zu begeben. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat dem 
Privat-Waiſenhauſe zu St. Johann dem Täufer in 
Prag für das Jahr 1862 einen Unterſtützungsfond 
von 300 fl. geſpendet. f 

Der k. griechiſche Geſandte Herr Baron v. Sina 
iſt heute Vormittags 10 Uhr von München hier an⸗ 
gekommen. 

Se. Excellenz FM. Benuedek wird in der er— 
ſten Hälfte dieſes Monats hier auf Beſuch erwartet. 

Am letzten Sonnabend (3. Jänner) wurde im Fi⸗ 
nanzminiſterium das Uebereinkommen zwiſchen 
der Staatsverwaltung und der Nationalbank von 
dem Herrn Finanzminiſter und dem Herrn Bankgou⸗ 
verneur, ſowie von den älteſten der Herrn Bankdirek⸗ 
toren in Gegenwart der geſammten Banktdirection 
unterzeichnet. 

Die ſchon lange von den Biſchöfen angeſtrebte 
Arrondirung der beiden mähriſchen Diöͤzeſen Brünn 
und Olmütz iſt bekanntlich durch das Motuproprio 
Sr. Heiligkeit des Papſtes vom 28 März 1859 dahin 
genehmigt worden, daß von der Olmützer Erzdiözeſe 
das Dekanat Boskowitz mit den Curatien Boskowitz, 
Beneſchau, Celkowitz, Kühnitz, Protiwanow, Ober⸗ 
Stephanau, Swittawka, Jdiarna und Wiſek, dann vom 
Gayaer Dekanate die Curatie Millonitz und vom 
Zdaunerker die Curatie Chwalkowitz (beide im But⸗ 
ſchowitzer Bezirke) für immer nach dem ganzen Umfan⸗ 
ge mit allen Rechten und Verbindlichkeiten abgetrennt 
und der Brünner Diözeſe einverleibt werden. Dage⸗ 
gen ſollen zum Austauſche vom Dekanate Wiſchau die 
zehn, Curatien: Wiſchau, Dieditz, Kraſensko, Mähriſch⸗ 
Pruß, Orlowitz, Richtarzow, Studnitz, Topolan, Pu⸗ 
ſtomerz, Zeltſch, dann vom Dekanate Lettowitz die Cu⸗ 
ratie Rothmühl in gleicher Weiſe abgetrennt und für 
immer der Erzdiözeſe einverleibt werden. Der mit dem 
Vollzuge dieſer apoſtoliſchen Verfügung beauftragte 
Herr Erzbiſchof de Luca, päpſtlicher Nuntius am Wie⸗ 
ner Hofe, hat hierzu ſeinerſeits den Kardinal⸗Fürſterz⸗ 
biſchof von Prag unterm 23. September 1861 recht⸗ für, oder derer, welche gegen das „Königreich Italien“ 
lich bevollmächtigt, welcher nun, wie der „Mähr. Korr.“ find? Jedenfalls klingt es faſt komiſch, daß dieſen be 
mittheilt, dieſe Trennung, beziehungsweiſe Vereini- dächtigen „Vätern des Vaterlandes“ gerade Mäßigung 
gung der gedachten Curatien förmlich angeordnet undſempfohlen wird. — Man verſichert, daß Adolph Barrot, 
als vom 1. Jänner d. J. beginnend, feſtgeſetzt hat. der franzöſiſche Botſchafter in Madrid, in Paris er— 

Wie der „Lemberger Itg.“ aus Czernowitz berich- wartet wird. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Barrot 
tet wird, hat der k. k. Notar und Landtags-Abge⸗nur Urlaub hat. — General Concha, der bisherige 
ordnete für die Stadt Suczawa Abraham v. Prun⸗ ſpaniſche Geſandte in Paris, ſoll vor drei bis vier 
kul ſein Mandat niedergelegt und findet die Neu- Monaten keinen Nachfolger erhalten. — Dem Fürſten 
wahl in Suczawa am 24. Jänner Statt. Metternich ſoll der Kaiſer erklärt haben, er ſei der 


cb 


die Armeeuniform fortzutragen, penſionirt worden. 
Dem „Frankf. Journal“ zufolge hat das baieri⸗ 
ſche Kriegsminiſterium die Verordnung erlaſſen, daß 
Offiziers und Junker fortan keine Augengläſer mehr 
1 5 dürfen, und daß jene welche dergleichen nicht 
entbehren können, ſich als Invaliden zu melden und 
aus der Armee auszuſcheiden haben. 

Die am 5. d. in Dresden zuſammengetretene 
Bundescommiſſion für Ausarbeitung eines allgemei— 
nen deutſchen Obligationsrechts wurde beſchickt 
von Oeſterreich, Baiern, Sachſen, Württemberg, Han- 
nover, Großherzogthum Heſſen, Mecklenburg⸗Schwerin 
und der freien Stadt Frankfurt. Auch Kurheſſen, 


vollmächtigte zu dieſer Commiſſion u 
Frankreich. 


Pari 
Neujahrsempfange 


päpſtlichen N 
lichten Dankworte erwidert, 


vollen Worte, welche Se. Heiligkeit der Papſt an die 
franzöſiſchen Offiziere in Rom gerichtet und welche 
Se. Majeſtät bereits durch den Telegraphen kannte. 
Auch der bairiſche Geſandte, Herr von Wendland, 
wurde vom Kaiſer beſonders angeſprochen. Der grie⸗ 
chiſche Miniſter, General Kalergis, hatte ſich, obſchon 
ſeine propiſoriſche Regierung noch gar nicht officiell 
anerkannt iſt, dem diplomatiſchen Corps ebenfalls an⸗ 
geſchloſſen. Die Zahl der zur Cour erſchienenen Mit⸗ 
glieder der Legislative war diesmal merklich jtäufer 
als ſonſt. Unter den Senatoren rief es ein gewiſſes 
Aufjeben hervor, daß der Kaiſer dem Senate u. A. 
bemerkte, er zähle auf ſeine Mäßigung. Geht dies an 
die Adreſſe derjenigen unter uns, fragen ſie ſich, welche 


nier de Caſſagnae dem Senatorblatte eine ernſtliche 
Concurrenz zu machen droht. — Geſtern begann der 
Proceß zwiſchen Vicomte Noe und Herrn von Ville⸗ 
meſſant vom A dert Es handelt ſich um Erledi⸗ 
gung eines Zwiſchenfalls in der früheren Verhandlung 
egen Herzog Gramont-Caderouſſe und Conſorten. 
Beide Parteien verlangen gewaltige Genugthuung und 
Entſchädigung. 

Ueber den Empfang des diplomatiſchen Corps 
ſchreibt ein Pariſer Correſp. der „F. Y.... Der 
Kaiſer zeigte ſich beim geſtrigen Neujahrsempfang 


Wie aus Kaſſel gemeldet wird, iſt nach einerſſehr heiter, und das diplomatiſche Corps glaubte, die 
am 3. d. verkündeten Ordre des oberſten Kriegsherrnſkaiſerliche Heiterkeit theilen und das Jahr 1863 mit 
der Generallieutenant v. Haynau mit dem Rechteſden zuverſichtlichſten 


Friedens- und Wohlfahrtshoffnun⸗ 
gen betreten zu ſollen. Es iſt zu wünſchen, daß die 
Siplomatie ſich nicht getäuscht habe. Man bemerkte 
die außerordentlich wohlwollende. Weiſe, in welcher 
ſich der Kaiſer wiederholt in faſt oſtenſibler Weiſe 
mit dem päpſtlichen Nuntius unterhielt. Außerdem 


unterhielt ſich der Kaiſer namentlich mit dem Baron v. 


Budberg, mit dem amerikaniſchen Geſandten, Hrn. 
Dayton, mit dem baieriſchen Geſandten, Hrn. v. 
Wendland, mit Herrn Dr. Kern, Geſandten der 
Schweiz, und mit dem ſpaniſchen Geſchäftsträger, 
Hrn. Muro. Letzterem ſprach der Kaiſer ſein Bedau⸗ 
ern über die Abweſenheit des Generals Concha aus. 

Die heute und geſtern durch den „Moniteur“ ver⸗ 


das Großherzogthum Baden und Naſſau haben Be⸗ſöffentlichten Nachrichten aus Mexico haben etwas 


beruhigt. General Forey ſoll gegeuwärtig damit be⸗ 
ſchäftigt ſein, das Dreieck, welches von den Straßen 


aris, 3. Jänner. Nachdem der Kaiſer beim von 19 0 und Orizaba und der Küſte gebildet 
des diplomatiſchen Corps demſwird, voll 

Nuntius die vom „Moniteur“ veröffent- in den erſten Tagen des Januar Puebla angreifen. 
empfing Migr. Chigi Vice⸗Admiral Jurien de la Graviere ſchickt die Pan⸗ 
noch den beſonderen Dank des Kaiſers für die liebe zer⸗Fregatte Normandie nach Frankreich zurück. Sie 


tändig von Guerillas zu ſäubern. Er wird 


ſoll ihm von keinem ſonderlichen Nutzen in dem ame⸗ 
rikaniſchen Meerbuſen ſein: dies führt man an als 
Grund für die Rückkehr des Schiffes, das ſich ſchon 
auf der Hinfahrt nicht ſehr gut bewährt hatte. 

General Lorencez, welcher ſich gegenwärtig auf dem 
Landſitze ſeines Onkels, des Generals Oudinot, befin- 
det, entwirft ein ſchlimmes Bild von den Verhält⸗ 
niſſei des merxicaniſchen Frage durch den Dran 
ebieteriſcher Umſtände und durch die Einwirkung eines 
hohen, unantaſtbaren Einfluſſes erklärt. 

Am 28. Dechr. iſt Michel Godchaux, Mitglied 
der proviſoriſchen Regierung und Leiter des Finanz⸗ 
miniſteriums im Jahre 1848 im Alter von 65 Jah- 
ren geſtorben. 5 . 

In der erwähnten Angelegenheit der drei in Paris 
verhafteten Polen ſchreibt die „Gaz. Narod.“: „Der 
„Czas“-Correſpondent, ein iche Napoleons, hofft 
von dem Edelmuth der franzöſiſchen Regierung, daß 
ſie die vorgefundenen Papiere an Rußland nicht aus⸗ 
liefern werde; dem „Czas“ zufolge ſei ſogar bereits 
eine Erklärung in dieſem Sinne abgegeben worden. 
Wir haben andere, und wie es der Sachlage nach 
ſcheint, der Wahrheit näher kommende Nachrichten er⸗ 
halten. Der Präfect der Pariſer Polizei commnnieirte 


So hat die eine Kirche 40 Ellen, die andere 80, rutheniſchen Volles, häufig mit den Worten begin⸗ 


| 


ſelbſt mit den Apoſteln — Mutter Gottes mit den 


noch andere 120 Ellen Wurſt, je nach dem ein für nend: „Wie die Nachtigall am Bache, wie im Buch- Jungfraun. — Sonntags früh fahr ſie zur Maid — 


allemal verabredeten Maß oder na 


Aſſignation. arr a 
kollendirt, noch auch ſpäter zufammen, ſondern nach auf ſeinen Charakter zulaſſen. 
und nach; er läßt ſich vom Schulzen ſo viel Ellen) Während ſolcher Kollenden wünſchten die Ruthe⸗ 


holen, als er will, der dann auch ſofort dem Pfarrerſnen, von Edelhof zu Edelhof gehend, fait ſtets den Haus geſungenen Kollenden kommen zwar auch ſinn⸗ 


mit dem beſtimmten Maß Wurſt dient. 


mäler aus, der polniſchen 


der Neujahrsgratulationen 
ſungen wurden. 


dem Wunſch, es möge ihm alles nach Wunſch fortu⸗ der Ungariſchen Grenze (Samborer Kr.). Die erſte, 
niren, Geſchenke und dankten ihm dafür bei derſaus den älteſten Zeiten ſtammend, mit dem Refrain: 
Kollende in folgenden Verſen: „Hallelujah“ nach jeder Zeile, lautet etwa in der 
Beſchenkt hat uns — der wirthliche Herr — gar Uebertragung: 2 ee 
ſehr reichlich — und anſtändig —- auf8 Gerathwohl Steht ein Ahorn auf dem Hofe, hej leluſa — Auf 
— doch bedächtig — eine Laſt Häckſel — nen Zent⸗ dem Ahorn goldene Wimpern, hej leluſa — „Und wo 
ner Brocken (7). Rauchfangſpeiſen — Gelben Speckſſind wir (mir?) hin die Paradieſes⸗Vögel e. — Ab: 
— ganze Würſte — und vom Fleiſche — Alleſammen geſchüttelt haben ſie die goldenen Wimpern — Komm 
hurtig, eifrig — bittet Gott — um ſein Gedeihen dort hin ne ſchöne Maid — Deckte auf das weiße 
— Mehre Herr — Im Stall die Pferde — So im Schürzchen — Sammelte die goldnen Blätter Und 
Kuhſtall — und den Vorrath — Alles prächtig —lief dann zum Goldſchmied hin: — „Goldſchmied⸗ 
Volle Scheuern — Schober, Haufen — Wie ei 
ner — Nehme allwärts — Gut wird's werden, Amen. nen Becher — Golden Becher, Rand von Silber.“ — 
Die hübſchen und poeſienreichen Kollenden des „Wer wird denn aus dieſem trinken?“ — „Jeſus 


f Hausfrieden als Unterpfand des Glückes und Wohler-ſund geſchmackloſe ſpäterer, vor,, 
W. A. Maciejowski erwähnt eines der alten Denk- gehens auf Erden. Einige wahrhaft ſchöne „Kolęedy“ wohl von Organiſten bei einem Glaſe Meth improvi⸗ 
Volks⸗Kollenden⸗Literatur, finden ſich in der Sammlung K. J. Turowski'sſſirt worden ſein mögen, © i d jedoch 
reich an Liedern, welche gewöhnlich bei Gelegenheit (Beilage zur Sammlung von Liedern des polniſchen Melodie und Text ſo ſchön und rührend einfach, Dar zierlicher 
ſelbſt entſtanden und ge-ſund rutheniſchen Volkes, Lemberg 1846) unter denſſie dauernden Ein 

24 größtentheils chen, aufgezeichnet bei Biesz⸗ der ſie ohne Spott i 
Die Bauern erhielten von ihrem Gutsheren nachſczad in Rzepebzig (Sanoker Kr.) und in Snuanki an Schaar im Familienkreiſe mit 


: ch der Stiftungs⸗ wald der Kukuk u. dgl.“, ſind von ſo lauterer und Führ' Geſchenke, goldne Ringe — „Lebe wohl, du 
Der Pfarrer nimmt ſie nicht, wenn erfrührender Einfachheit, daß ſie vortheilhafte Schlüſſeſſchönes Mädchen — Hier ſiehſt die Kollende dein, 


unſere ein Fäßchen Wein“ — hej leluja. 
Unter den bis heut zu Tage in Kirchen und zu 


päterer Fabrication vor, wie 


mögen, andere wieder ſind jedoch in 


* * 
* 


Gelegenheit dazu eröffnet. 
Belgien. 

Wie aus Brüſſel, 3. d., gemeldet wird, iſt der 
König wiederum leidend, ohne daß jene de Aus 
tand Beunruhigung einfloͤßen müßte. Se. ajeſtät 
fol ſich zu Neujahr einer neuen Operation unterzo⸗ 
gen haben. 

Nuß land. 5 

Die in London erſcheinende und von Alexander 
Herzen herausgegebene Ruſſiſche Zeitſchrift „Kolokol“ 
brachte bekanntlich vor kurzem eine (natürlich anony⸗ 
me) „Adreſſe Ruſſiſcher Offiziere in Polen an den 
Großfürſten Conſtantin“, mit der Erklärung, daß ſie 
zwar loyzle Ruſſen ſeien, aber ſich nicht mehr als die 
„Kerkermeiſter und Henker patriotiſcher Polen“ ge⸗ 
brauchen laſſen wollten. Jetzt iſt als Antwort darauf dem 
„Kolokol“ ein lithographirtes Exemplar einer Gegen⸗ 
Adreſſe zugeſandt worden. Dieſe Gegen⸗Adreſſe lau— 
tet: „Wir (Ruſſiſche Offiziere) haben keinen Zweifel, 
daß der Brief (der ungenannten Offiziere) nur die 
individuellen Anſichten des Herrn Herzen ausdrückt, 
und wir weiſen aus der Tiefe unſerer Ueberzeugung 
allen Antheil an Ideen zurück, die uns nicht nur fremd 
ſind ſondern uns in unſerem Gefühl als Bürger und 
Soldaten empören. Wir haben Herrn Herzen nicht 
über unſere Berufspflichten um Rath gefragt und wün⸗ 
ſchen, von ſolchem Schutze erlöſt zu ſein. Seiner Mei⸗ 


der Herrich 
ſieffeiertäglichen Kleider und der Geſchenke fü 1 e 


druck üben auf jeden Unbefangenen, Städter. 
ſucht und Ironie von einer kleinen 
herzlichem Gemüth ſin⸗ et 
gen hört. So jenes Lied, das, ſeit fait 600 Jahren wunſchrede der den Reihen führenden Oberſchöppeuſcau esche 
in der polniſchen Kirche angeſtimmt, den Refrain ſ bat dieſe um die Erlaubniß, ihre und ihrer Golleginen d 

hat: „jauchzen und clic wir mes das andere 
von dem Heu, das „ſo lieblich wie Lilien“, weil Ma— die Koͤnigi alte Gottes 
rie das Kindlein darauf gelegt, ein drittes von dem die Glücwünfipenten erabaprufen, 0 J 
Palaſt des Chriſtus⸗Stalles mit ſeiner Marmorkrippe, ceichen und trank auf das Wohl der Krakauer 
oder das in Dialogenform vom alten Joſef und an⸗ 
dere von lauterer, ergreifender poeſievoller Einfachheit. 
Viele unter den polniſchen Dichtern haben Kollenden 
geſchrieben. Eine der ſchönſten unter ſolchen iſt ein 
Lied von Franz Karpinski: „Die Macht nun erbe⸗ 
die Hör⸗ chen, mein Handwerksmann! — Mach mir einen gold-|bet, geboren iſt Gott“. “) 


nung nach iſt es unſere Pflicht, jede Unruhe, jede der 
Regierung und der Geſellſchaft feindliche Tendenz mit 
den Waffen zu unterſtützen — und zwar zu Rußlands 
Ruhm und unſerer eigenen Ehre. Die Ehre erlaubt 
keinen Verrath an feierlichen, mit Vorbedacht über: 
nommenen Pflichten, und es iſt Herrn Herzen nicht unbe⸗ 
kannt, daß wir Alle aus freiem Antriebe in den Dienſt 
der Regierung getreten ſind. In Warſchau wie an⸗ 
derswo iſt unſere Pflicht eine und dieſelbe — Treue 
dem Kaiſer und dem Geſetze. Die Armee beſteht zum 
Schutze des Landes, aber in Zeiten inner Bewegur 

hat ſie den nicht weniger ehrenvollen Beruf — die 
Geſellſchaft und die öffentliche Ordnung zu beſchützen. 
Eine Armee, die dem Einfluß perſönlicher voltiher 
Anſichten und den Tendenzen der Parteien folgte, wür⸗ 
de das klägliche Schauspiel eines undisciplinirten, je⸗ 
der civiliſirten Geſellſchaft gefährlichen Haufens 17 
Indem wir im Gegentheil durch Aufrechthaltt 9, von 
Ruhe und Ordnung die friedlichen Bürger beit ten, 
hoffen wir zur Entwickelung und Größe des Vater⸗ 
landes beizutragen. Der Zweck dieſer Zeilen iſt nicht, 
Herrn Herzen aufzuklären, ſondern lediglich die Geſin⸗ 
nungen, die er uns zuzuſchreiben beliebt hat zurück⸗ 


uweiſen. 
3 Türkei. 

Aus Konſtantinopel, 23. Dee, wird gemeldet: 
Fuad Paſcha iſt krank und die miniſterielle Kriſis 
vertagt. Die Ankunft der Paſchas Namik und Emin, 
die Beide erwartet wurden, wird über die Situation 
entſcheiden. 


Die Pforte iſt beſorgt wegen der Ab⸗ 
tretung der joniſchen Inſeln und fürchtet diplomatiſche 
Verwickelungen. Sir H. Bulwer wird von Egypten 


a TR: 87 


*) Ueber die Feier des Aae te id. Pian zu Zeiten ber 
polniſchen Könige erzählt die Voltsſchrift „Dzwonek“ in ſeiner er⸗ 
ſten diesjährigen Nummer, Krakau war bekanntlich — heißt es 
dort unter anderem — ſehr lange Zeit hindurch die Hauptſtadt 
Polens, denn dort wohnten die Könige und hatten ihr Hauptpa⸗ 
lais in Krakau. War nun das Neujahr gekommen, ſo gab es in 
der Stadt großes Leben und Regen, alles rüſtete ſich nach Mög- 
lichkeit. Die Bürger der Stadt bereiteten ſich zum Beſuche des 
Königsſchloſſes vor, ihre Frauen waren mit de der 
tigt. Am Nenjahrstage gleich nach der h. Me delten nun 
alle nach dem Wabwel⸗Schloß ſchoͤn angethan um d in gehoͤriget 
Ordnung, zuvörderſt die Gattin des Krakauer Mathsalteſten in 
Kleidung, hinter ihr die anderen Frauen, weiter die 
Im Schloßthor harcte ihrer ſchon der Königin Hofmat 
ſchall mit dem Hofgeſinde und geleitete alle in den 95 igen 
wo die Königin auf goldenem Throne unter Bal 
Nach gegenſeitigen Bewillkommnungen nud der Glück. 
eide⸗ 
en. 


lleginen de 
nen aber 19175 kommenden Ga ben * f 100 1 4 

ie beſtanden in einem gewoͤhnli u und ei 8 
Sie beſt gewoͤhnlichen Huh . 


ſich einen Pokal Wein 
und der 42 
Nation. Derſelbe ging dann von gan zu Haud der Ga um 
alle tranken nun auf der Königin Wohl. in ee nr 
. 


Zur Tagesgeſchichte. 

—Joſef Weilen hat dem Burgtheater ein neues einaftiges 
Salonſtück einhereiit, welches 12 5 intereſſanten ds ict aus 
dem bewegten Theaterleben pſpchologiſch behandelt,‘ einigt 
ſehr dankbare Rollen enthält. 


vi 


N 


£ ; 15 a } 2 . > > er rlan⸗Territori hlt: ie K ute: Gia⸗ 
erwartet. D as Zuftandefommenleingetroffene General Bertier hat durch General Mar-|naler Beſtrebungen auf dem gefammten Raum unſeres Vaterlau- Territoriums wurden gewählt: Die Kaufleute: 6 
erwarte RT he glaübt, daß die 0 den Forey ihm von Orizaba entgegengeſchickt, e 115 eee r cometti und Burger, Fabrikant v. Goßleth, Pfarrer 
— 7 1 * 5 2 1 x 5 0 1 2 0 r Iſſe. K K ’ ro N „ x 1 4 A (a r 4 a ray 8 2 
Baut die Anleihe einer halben Million Piaſter, die Verſtärkung und den Befehl erhalten, auf Peroteſtur ). Das verſpätete Erſcheinen der erften Nummer des Blattes Hrovatiu, Advokat Serinzi, Hofrath Baron m 
ſchon vorläufig für die Ta esbedürfniſſe contrahirt vorzurücken, wo er allem Anſchein nach Proviant fin-ji einerfeits durch den Umstand motiyiet, daß die Coneeſſon erſſtini. Von den jegt vollſtändig gewählten 51 Mir: 
worden, genehmigen wird. Die unregelmäßig bezahlteden würde. In und um Orizaba war das ganze Corpsſam de. v. Mis. ir 5 durch die (ticht verwief-|gliedern des Municipiums gehören neunzehn dem 
Armee erhält Gratificationen. Fürſt Kuſa will dieſverſammelt und Alles zur Beſetzung von San Andres, Bl hie mee 1 . ee, e aufgetoſten nicht an. Ya 
ſalſirten Waffen nur an Serbien ausliefern. Manſauf der Hochebene von Anahuae, bereit. Der Weg werden beſondere Beilagen vergütigen, mit umfaſfenden und ge⸗ Berlin, 5. Jänner. „Der heutige Staatsanzei⸗ 
glaubt, daß die Pforte tranſigiren wird. durch die Combres war gar nicht jo ſchlecht, wie man ſnauen Referaten aus den Berathungen des Landtages er meldet im nichtamtlichen Theile: Der König be⸗ 
Der „Trieſt. J.“ wird aus Konſtantinopel überſerſt gefürchtet; mit einiger Arbeit konnte er fahrbar! Die Rinderpeſt 1 im Lemberger Verwaltungsgebiete in der findet ſich nach einer ziemlich guten Nacht heute ent⸗ 
108 Feier der Einweihung der Galata⸗Serai-Kaſerneſgemacht werden. Von der Beſetzung von Perote und . 9 e e e ne ſchieden beſſer. Die Eingenommenheit des Kopfes iſt 
berichtet und dabei über den Sultan Abdul Azis Fol⸗von San Andres verſprach Forey ſich gute Erfolge. ſim Brzezaner, Woronow und Semenöwfa im Kolomecher, Za- geringer, das eee im Zunehmen. Der König 
gendes geſchrieben: Der Sultan ſieht bleich und an-Der Geſundheitszuſtand in Vera-Cruz war befriedi⸗ görze im Lemberger und ZJurawköw im Stryer Kreiſe ergriffen, hat Mittags das Bett verlaſſen, wird aber Nieman⸗ 


N. 8 Fu: r 4 5 ahn F BER HR ARE iſt dieſe Seuche in 14 Ortſchaften: Krupsko und Staw- den em srangen 
en aus, doch ſpricht aus r eine gend; die letzten von dort nach Orizaba marſchirtenſdagegen iſt dieſe Seuche in Irtſchaften: Krups N pfangen. 
riff aus, doch ſpricht aus. ſeinen Zügen un 95 N Ach 5 ! sko im Stryer, Hrebenee und Kulikow im Zölkiewer, Kolpiec, Von der polniſchen Grenze wird unterm 


tiefe Schwermuth, wie fie auch ſeinem Bruder in Regimenter hatten keine Kranken. S oed, Baia, Maden Wender ind Tur in Sambe:| =... i niſchen Gr 
noch höherem Maße eigen war, aber keineswegs Idio-| iu 848 1 rer, Pomotee im Czorttower, Kozina im Tarnopoler, Rohatyn Heutigen berichtet: Der Gutsbeſitzer Zaremba wurde, 
tismus oder Wahnſinn. Der Ausdruck Teined Mlandes | “Emmen Auen im Brzezaner, und 3 im Stanislauer Kreiſe m bern er 1 5 des . 
6 dings auf Senſualitä jei irr ' ie Ri Hinzurechnung der aus den früheren verhaftet und der Behörde ausgeliefert hatte, bei ſei— 
deutet allerdings auf Senſualität und ſein Auge irrt RR ; Obwohl die Ginderpeßt nA urechnung n ö 9 
3 EP a g f 77 2 2 P verbliebenen Seu rten noch in 50 Ort⸗ non. ckvofſp zn N peo 
zuweilen unſtät über die Menge; dennoch iſt ſeine Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. Warface kenden enten noch in 5 ner Rückreiſe im Walde aufgehängt. 


2 0 1 e x N ſchaften beſteht, von denen 16 auf den Czortkower, je 6 auf den 4 Aer N „rs e EN 
Haltung im Ganzen impoſant und ſogar majeſtätiſch. Krakau, den 7. Jänner. Kolomeaer und Tarnopoler, je 5 auf den Brzezauer und Stryer, „ Paris — Jänner , li verſichert, daß die 
In der letzten Zeit hat er, wie es ſcheint, ſeine Ver⸗ Bei den am Montag ſtattgehabten Vorwahlen fielen von!? auf den Samborer, u 8 1 Sanoker und eng Ran te der Frage 1 h der joniſchen Inſeln bis 
ſchwendungen etwas eingeſtellt und auch bei dieſerſden anwejenden 384 Summen 197 auf H. Ignaz Lipezylski 3 auf den Lemberger ntfallen, jo ſcheint die Seuche doch zum Zuſammentritte des Parlamentes vertagt wurde. 


79 7 8 7 3 e f Die übri a e 5 8 5 iſei ünſtigen Umſchwung zu nehmen, indem die Anzahl der Elliot wird ſei Aufenthalt in Ath lä 

ste Geſchenke an die Truppen, Die übrigen vertheilten ſich auf die H. H Leon Chrzanowskiſeiuen gute f ! ahl per[Elliot wird feinen Aufenthalt in Athen verlängern. 
Gelegenheit Nr 1 Be a ilt. Die G 1015 1 (152) und Franz Frzecieskt. Die eigentliche Wahl des Krakauer Ottſchaften im denen Wie hl Pr n e Der Gouverneur von Gibraltar erklärte am 28. De⸗ 
wie er ſonſt zu thun pflegte, vertheilt. eſammt⸗ Kogeordneten zum Landtag findet laut kundgemachtem Programm Den. erloschen iſt, die 4 o der neuerlichen Ausbruchsorte über⸗ 


ſumme betrug an dieſem Tage kaum eine Millionſin 5 Sectionen morgen früh von 9 Uhr ab ſtatt. 


stfieiver und Stanislauer Kceis ganz ſen- zember in einer Anſprache an die Garniſon, daß die 
Piaf iellei ſei i r i * „ bri . krakauerſchenfrei wurden, in 35 Ortſchaften kein ſeuchendes Vieh mehr vor⸗Gerüchte von einer Abtretung Gibraltars an Spanien 
Piaſter. Vielleicht beruht ſeine Rückkehr zu einem Der „Czas“ bringt folgende Kundmachung des Krakauerſchenfrei wurden, - „kein ſeuchendes Die Berüchte von einer 2 g E ars an Spe 
Rononiſcheren Syſtem, als bisher nur auf 8 Noth⸗ Comite's der agronomiſchen Geſellſchat: Wir erfahren aus ſiche: handen iſt und da Geneſungsverhältniß ſich günstiger herausſtellt völlig unrichtig find. 

7 


5 i 841 ie 2 i Am 22 v. M. iſt die gr.⸗kathol. Kirche in Jabkotowee, Vn N Sch 
wendigkeit, indem abſolut keine Baargelder mehr zurſper Wen de dae n den a Steyer Kreiſes, ganz abgebrannt. Das Feuer it um 6 Uhr fen) König Franz II. gebt demnächſt nach Auvergne 


82 5 3 * 5 „ N Nr. roi 16 too 9 01 1 8 „ 

Verausgabung vorhanden ſind. das Präſſdmm der Laudesregierung in Lemberg mit dem miniſte⸗ aus dem Innern der verſchloſſenen Kirche ausgebrochen und ſtackte anke, u) Sa 3 5 8 
Griechenland. riellen Erachten dahin abging, daß dieſes dem Landtag vorgelegt dieſelbe in einigen Minuten ganz in Flammen ſo daß keine Rt) Madrid 5. Jänner. Man verſichert, O Donnell 
Die Trieſter Zeitung meldet, jedoch ohne Augabeſwerde. Jedoch, wenn auch die verlangten Veränderungen u der tung moglich war. Wahrſcheiulich fallt ein Verschulden der Kir, ſei enſchloſſen, wenn ſich die Maforität der Deputir⸗ 
des Datums und der Duelle dieſer Nachricht: „In Verorduung als zur geſetzgebenden Behörde im Lande gehörend, ten feindlich zeigen ſollte, oder die Minorität ſich der 


; >: N erkannt wurden, erklärte jetzt das Miniſterium einmüthig mit dem Marta : ng, N . 
Korinth, Theben, Phtiotis und Arkanien herrſcht voll⸗ Specialantrag der Lemberger Kreditvereins⸗Direction: 1. daß di Regierung hindernd in den Weg ſtellen würde, an 


andi ie ewaffnete i fich! r der T. ü roßher tr „„ ——ů—ů er ; s Land zu appelliren. Je nach dem Ergebniſſe wür⸗ 
ige Anarchie, und bewaffnete Banden zeigen ſich Beſitzer der Tabulargüter im Großherzogthum Krakau ſchon heut x r das Land z tren. Je nach geb 

3 8. er. Räte der Hauptſtadt. ae zur Galiziſchen Kreditgeſellſchaft eintreten können, denn jeder Gin: Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten de er bleiben oder ſeine Entlaſſung nehmen. Die „Cor⸗ 
108 5 Aſien. tretende nimmt einzeln hiermit die Solidarverpflichtung an; — frreeſpondencia“ berichtet: In einer Verſammlung von 


$ re 2 N 2. Das Miniſterium erlaubt, daß die Nepräfentation der Zuſam “ — iche Blätter meldeten, daß Berathungen über die Diſſi 7 de e : 3 
Nach der Times Correſpondenz aus Hongkongſmentretenden fünf nur auc die Delegirten ſtattfinden eee en Art von ie u ftattfinden, Diſſidenten wurde beſchloſſen, daß die eee 
iſt daſelbſt ein Brief aus Nokuhama vom 21. Oct. könne, Die Unterzeichneten halten es für ii Schuldigkeit dieſpie einen Erſatz für die Münzſcheine bilden ſollen. Wie verlautet des a und der Juſtiz, dann vier Deputirte,. — 
angenommen, worin es heißt: „Die Regierung des Tabularbeſitzer darüber zu verſtändigen, insbe ondere aber die des iſt im Finanzminiſterium von derlei Berathungen nichts bekannt 12 55 Beamte — auf ihrer beabſichtigten Entlaſſung 
Tai un von Japan. hat am 19. Oct. in Jeddo eine Großherzogthums Krakau, welche nach der Einführung des Ka⸗ſund die Eingangs erwähnten, Mittheilungen dürften ſchon darum beharren ſollen. 


* N Je: } tafters und der beſtändigen Grundſteuer, am leichteſten die An⸗jedes Grundes entbehren, weil der Münzvertrag vom 24. Jänner Hus Tur! 4 3 ; rer 
Kundmachung erlaſſen, daß alle Daimios (die vonſteihe auf dieſer Grundlage erlangen können. Paul Popiel, Eduard BEE — faif. Patent vom 19. ee 1857 genaue Be⸗ Aus Turin, 4. Jän., wird tel. gemeldet: Graf 


Geblüt und die Miniſter ausgenommen) ſich in ihre Stadnickt, Franz Frzeciesk.. _ 1 02 ſtiimmungen ‚über die. Ausprägung der Scheidemünzen enthalten.] aunay kehrt heute nach Berlin zurück. Die Bri⸗ 
ürſt ümer zurückzuziehe Die Regier Bei dem hieſigen k. k. Strafgericht find in den verfloſſenen!“ — Die frankfurter Bank hat nach der „B. B. u. H. 3.“gantaggio⸗Enquéte⸗Commiſſion geht morgen nach 

Fürſtenthümer zurückzuziehen haben. Die Regierungen „© a 72 e e e ene, Die frankfurter Dank ! . der „ u. 9.8, \ dt bear 98s 

e , ,. art Dee fen Go a a a ae 
17 8 % BT 1 e 57 a N ya ge ehalten w „do i irectoriums der Frankfurter Bank iſt dies nicht derſte r isi et 

wird fie alle drei Jahre einmal auf hundert Tageſwegen Verbrechen des Diebstahls, 4 Mord.! Rindesmord, 1 öfr al, wohl aber fi die Bau de die Darlehen Bi Höhe der für 525 liche — denſlic = 10 af aud Alen fn 

nach der Hauptſtadt laden. Die Prinzen (Daimios)ſſeutliche Gewaltthätigkeit und 1 Uebertretung des §. 302 und Belehnung beſtimmten Summe erreicht haben, zurückhaltend bezüglichen 2 ctenſtücke vorzu egen, ſie mit em zu 


von Awarri, Mi Kiſchni, die von königlichem [305 des St G. B. — In der nächſten Woche dagegen werdenſmit neuen Vorſchüſſen auf große Beträge. hunterſtützen und ſie überhaupt als den Ausfluß der 
eee En 2 eye Be er = Jahr folgende Schlußverhandlungen abgehalten: am 5. Jänner: des Breslau, 2. Jänner. Die heutigen Preiſe find (für einen dritten Macht des Landes zu betrachten. — Der Kö⸗ 
5 lind, werden der Reihe nach 9. „Jabr Joſeph Potakowski wegen Veruntreuung; am 7. d. M. des Jo breuſiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergroſchen nig begibt ſich nicht zu der beabsichtigten Revue nach 
in Neddo reſidiren; während der eine in der Haupt⸗ſſeph Tymisski wegen Betrug und Veruntreuung und des Kai: — 5 kr. öſtr. W. außer Agio): ‚x 9. 9 0 07, 1 98 5 / 
ſtadt weilt, wird es den zwei anderen erlaubt ſein, ir Wisniewski wegen Verbrechens der ſchweren körperlichen Ver— beſter mittler. ſchlecht. Florenz. — Die Nachricht der „Italie“ über die An⸗ 
ſich auf ihre Erbgüter zurückzuziehen. Eine andere HL Sulpeſterabelld Kübel) ip mar beg em, Br“ Weißer Weizen 1 — ai 70 4 => 1 ar des Cav. A 8 —— 2 — Der 
’ ER e Am Sylveſtere aben, man der „Lemb. Its o lee 72 — iscuſſione“ zufolge iſt G A m a von 
Kundmachung ſchreibt eiche enen * Furus vor von hier ſchreibt, die Beamten der Carl-Ludwigbahn und Nord—⸗ Kg E ur e 581 Biere 40, — 80 der Einer la: Br ls 06 fin HN enthb ben 
und empfiehlt allem hohen wie niederen Volke, inſbahn in dem Wartſaale II. des Bahnhofes nach dem Abgange] Gere e. 37 — 39 36 34 — 35 C r g. Neap finitiv 
Kleidung und Lebensweiſe ſich der Sparſamkeit zuſſämmtlicher Züge eine Bühne aufgeschlagen, und ver einem] Hafer 25 — 26 24 22 23 worden, behält aber für jetzt das Militär-Commando. 
befleißigen. Ein Bruder des verſtorbenen Taikun it 917575 an hee RN: Ausnahmen Bei Ne Erbſen EEE 50 — 53 5 47 — 46 | 88 8 — urin wird vom 4. 3 (Nachts) 15 
hi 2. 85 F e Beamtenſtande angehörigen Auditorium einen zu dieſem Zwecke Rü ür 150 Pfd. brutto) 237 — 225 — 209 et: Die v i i 
zum Prinz = Regenten ernannt worden, Er gehörteſpon einem Bahnbeamten verfaßten Schwank mit Geſang in zwei e N ’ Be EN a a 


Iſtrien mit der Ueberreichung eines glänzenden Ge⸗ 


dem Prieſterſtande an, verdankt aber die Berufung Aufzügen zur Aufführung gebracht. Die vorzeſtellten Perfonen| reise des Kleeſaameus für einen Zellzentner (89%, Wie ſchenfes für die Königen von Perſuall "bemaftragte 


auf dieſen wichtigen Poſten ſeiner hohen Verwandt⸗ waren aus der Mitte der am Bahuhofe zu Krakau ſtationirtenſner Pfund), preuß. Thaler (zu 1 fl. 57½ kr. öſtr. W. außer Agio). 


Ze BETTER 401 Beamten entnommen, und es hat ſehr ergoͤtzt, wie beiſpielsweiſe Rother Kleeſamen: Weißer Kleeſaamen: Commiſſion wurde heute vom Könige empfangen. 
chaft und ſeinen groben Fähigkeiten. ein Beamter einen Gepädöträger, ein Zweiter einen Werkſtätten⸗ beſter s a ie 15% beſter 5 18— — 19— Derſelbe war bei einigen Stellen der Rede des Prä⸗ 
Amerika 
l : 2 r, 8 liſchler, ein Dritter einen Bahnaufſeher ze. ze. darzuſtellen wußte. guter „ 12% — 13 ½ guter. . 15— 17 ſidenten der Commiſſion ſichtlich bewegt 
Aus Orizaba, 25. Nopmber find Depeſchen vom An treffenden aus dem Leben des ſchwierigen Eiſenbahndienſtes' mittlerer. 10% 119 mittlerer? 1 . 10 13. iger k N 
General Forey eingetroffen, aus denen der Moniteurſentnommenen Bemerkungen fehlte es insbeſondere nicht. ſchlechtr . 8— — | 9% ſchlechtern „ 7½ — 9 > Afflitto wurde zum Präfecten von Neapel, 
ate Ei iges mittheift Als die Truppen fämmtlich „. Unlangſt meldeten wir den hier erfolgten Tod des Tarnower Nozwadow, 2. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe Coſilla zum Präfecten von Palermo und Gualterio 
eu 50 * a TE 3% [Bürgers H. Stanisl. Waguſa. Teſtamentlich hat derſelbe, wie an n, ' gen. Dei zum Präfecten von Ge ernannt 
ra⸗Cruz ans Land geſetzt worden, erhielten eineſder „Gras“ Tarn jei i Auver⸗ waren (in fl. ltr. Währung: Gin Wezen Weizen 4. — Nag zum Prale i are N 
ern.: Alltel der „Czas“ nun aus Tarnöôw erfährt, ſeinen nächſten Anver⸗ N Yerite 1.60 Erbſen 2.20 Voh Hirſe Die St u 1 ein RER K . 
agnie des 95. Linien⸗Regiments und ein Theil wandten die lebenslänglichen Zinſen von 24,000 fl. ö. W. aus⸗ gen 1.80 Bu 0 ehen 1.80 — Kn Ab il Grw fel 60 r — ementirt eine Turiner Forteſpon⸗ 
der franzöͤſiſchen Contre⸗Guerillas am 3. Novemberſgeſeßt, außerdem etliche Tauſend für andere Legate beſtimmt, Br fter — Aueh 7 Futterklee 180 — denzder „Times“, wo nach Oeſterreich Unterhandlungen 
Dates lin zu nehmen, wo ſich die mericantichen Nach Erloſchung ſeuer Leibrente follen aus dieſem Fonds drei d 1 2 * we Bin Amine Gigoh nah ande mit dem Papſte eingeleitet haben ſoll. Die Ernen⸗ 
Medelin z 0 Stipendien zu 300 fl. 6. W. für Studenten der Jag Univerſi- Der Zentner Heu 1,5 W ; 


Lruz zu beunruhigen. Trotz des heftigen Widerſtan⸗ Religion haben die aus Tarnöw Gebürtigen den Vorzug. Derſwaren (in fl. oͤſtr. W.): Ein Metzen Weizen 4.25 — Roggen 2.65 denbruck der Nachfolger Braſſiers ſein wird, iſt noch 
˖ Senat der Krakauer Univerfität hat dieſelben auszutheilen, das — Gerſte 2. — Hafer 1.20 — Erbſen 3.— — Bohnen 4. —ungewiß. — Der König wird 100,000 Franes zur 
nen zu a ia Reſt nach Befriedigung der Le⸗ e un ER 7 Kin — Fre National-Subſkription des Brigantaggio zeichnen. — 
FE ate un r N bt Ei i. —.60 — 3 7.30 — 10 , ee eh 1 FE 
Men- Bataillons anvertraut ward. Am 4. Novem⸗ ver, dis oanit Wagnis Erbin f. et 83 it in Futterklee 1.10 — Ein Zentner Stroh —.60. Der n pi ir 
er hat eine von Soledad ausgeſandte Necogmosck|ieven Falle zum | Stellvertreter der Univerfität ernannt. das Debien, 1; Jänner. Marktpreiſe in öfter. Währ.: Ein Ausarbeitung eines Geſetzenwurfes, welches die Frei⸗ 
rungs⸗ Patrouille eine Verſammlung von Guerilla- Erbe beſteht aus einem Hauſe in Tarnöw und verſchiedenen hi- Metzen Weizen 3.— — Roggen 2.— — Gerſte 1.60 — Hafer heit des niederen Klerus gegen die Verfolgungen 
überrumpelt, einen Oberſtlieutenant gefangen pothekoriſch verſicherten Summen. . 1.20 — Kufurug . — Groinfel —.50 . Bine Kafter hartes der hohen Geiſtlichkeit ſchüsen fol. 

5 * f pe Zum Berichte über die aus dem verfchütteten Haufe in Lem⸗ Holz 7.— — weiches d.- - — Ein Zentner Heu 1.20 — Stroh 80. Lond 3. Jänner. Aus Shanghai, 23. No- 

genommen, einige gefangene Franzoſen befreit undſberg Ausgegrabenen bringt die „Lemb. Itg“ die Berichtigung sata , 5. Jänner. Die heuti Durchſchnittspreiſ eee hanghat 23. 
die feindlichen Reiter, welche ſich näherten, in dieſdaß nur eine der aufgefundenen deri Perſonen lebend getroffen BR ir Wühr in Mieten "eigen 176 be neigen vember, werden allarmirende Gerücht gemeldet, — * 
Flucht gejagt. Am 12. November, haben fünf Zuaven⸗ wurde, u. 3. das 17jährige Madchen. Die Schneidersfrau Chicer Gerte 2.33 — Hafer 1.38. — Erbſen —— — Bohnen —.— — nach die Inſurgenten ſich in der Nahe der Stadt 
ompagnien von Cordova aus zwei am Penon er⸗ und das 8jährige Mädchen waren todt. Die Gerettete war beimſHirſe 1.80. — Buchweizen 1.50 — Kukurutz — . — Erdäpfel befinden ſollen. Die Ruſſen haben ihre Hilfe zur Ein⸗ 

richtete Schanze erſtürmt und die ſtark baricadirte Einſturze zwiſchen einen Thürſtock gerathen, der ihre Zerſchmette⸗—..— — Eine Klafter hartes Holz—.— — weiches —— —Ein nahme von Nanking angeboten. 

b ne 5 0 0 rung verhindert hatte. Dennoch habe die Arme durch mehre auf Zentner Heu 1.10 — Ein Zentner Stroh 1.11. Conſt fi 1. 4 Mehemed Ali 
aber unvertheidigte Brücke von Omealca genommen. ihr Laftende Balken Quetſchungen an untern Extremitäten davon“ Berlin, 5. Jan Freiw. Anl. 102. — öpetz Met. 68. Conſtantinopel, 4. Jänner. ef 
Die hewohner dieſer Stadt haben mit den Franzo⸗ getragen f en 1854er-Rofe 83. Mat Au 72 — Staalebehn das Paſcha iſt aller Stellen enthoben, und bei der Ma⸗ 
ſen fraterniſirt 7105 gegen die Guerillas die Waffen die in el and Nen ee fat ee Ae nachdem Credit⸗Act. 100. — Böhm. Weſtbahn 751%. — Wien fehlt. eine durch Admiral Mehemed Paſcha 5 in Lon⸗ 
ergriffen. Der gefürchtete Guerilla Anführer Herediaſund Dircctoren betätigt . —— Wa pen Fata et 5 Jau. dper Met. 667%. — Wien 102¼. don), bei der Artillerie durch Halil Paſcha erſeßt. 
ift mit 22 ſeiner Gefährten dabei getödtet worden. von der Stadt, e ar Ae u Magiſrate⸗ — Panfactien 850. —_ 1864er, Loſe 82. — Nat. Anl, 70 Der Seraskier Mehemed Rudſchi Paſcha iſt ebenfalls 
Der am 27. November mit Mann in Jalapa gebäude zu dieſem weg adoptirt worden, am 8, November v. J. Stagtebuhn 240, — Grebit- Mer. 154.½. — 18008 Loſe 82 abgeſetzt und durch den Präfidenten des Militär-Gon- 
Wer, t 5500 Mann in Jalap 3 adop N J. I Anlehen v. J. 1850 80 geſetzt ur . 5 

j f nach abgehaltenem Gottesdienſt eröffnet. Der Fond, mit welchem Ar gegn e 8 ſeeils Reſchid Paſcha erſetzt. 2 
f Paris, 5. Januar. Schlußcourſe: Zperz. Reute 70.80 0 
— die Sparkaſſe ihre Wirkſamkeit begonnen, beſteht aus den von ee 5 4 ice Aus Konſtantinopel meldet ein Telegramm: daß 


; 17 — 530. — Credit⸗Mobilier 1210. 

f 2 der Stadteommune ihr unverzinslich dargeliehenen 2000 fl. und 4,erz. 98.25, Staatäbehn 7777 9 ; = 3 air inf, » 8 4 f 
„ Katlab wurde, wie man aus Wien ſchreibt, dieſer Tagelden im Subſeriptionswe 33 . — Lomb. 608. — Piem. Rente A — Conſols mit 92¼ ge-lam 3. Jänner in einer Conferenz. der Repräſentan⸗ 
in die Strafanſtalt nach Stein transportirt. Gulden öͤſterr. Währ. Wie uns aus Rzeszow mitgetheilt wird, Meldet. — Haltung ſehr feſt und belebt. ten von Oeſterreich, England und Frankreich das von 

der Pforte geſtellte Anſinnen, einen Pfortencommiſſär 


Die Direction der Katſer Ferdinands Nordbahn in Wien hatſſollen die gerichtlichen und ſonſtigen Depoſitengelder dieſes Krei- . Die 3 1 8 
beſchloſſen, innerhalb des neuen Bahnhofes eine Warner Stan ſes, anftatt wie ſeither bei der Lemberger Seas bei der Rze⸗ beruhen anf einer ber W. 3. 1 Weenſtealen.) ad hoc in die Donaufürſtenthümer zu ſenden, um 
Sr. Maj. des Kaiſers Ferdinand aufzustellen. + ozower zur Verzinſung angelegt werden. Wir werden uns freuen Lemberg, 5. Jänner. Holländer Dutaten 5 % „Geld ad hoc MI 8 bei d das Verhal- 
über den gedeihlichen Aufſchwung dieſes wohlthätigen Institutes 5, 2¼ Waare. Kaiſerl, Dalateu 8 5 % A. Muffisidie Baffeujenburnge ee 8 
l ſcher halber Imperial 9,03 ©., 9.1792 W. Auſſſcher Silber Au- ten des Fürſten Cuſa in derſelben zu Rd erör⸗ 


e eftgeiegt hatten, um die Straßen um Vera⸗ſ.tat verabreicht werden. Unter diesen und zwar Polen chriſlicher] Oswieeim, 2. Jänner. Die heutigen Durchſchnittepneiſe[ enn Williſens ſcheint fallen gelaſſen zu ſein; ob Wil⸗ 


gelang es den Truppen, die den Jamapa durch⸗ 
wateten, den Ort zu nehmen, der dann der Hut eines 


* 


* Gubilaen.) Im nächſten Jahre feiern die erſte k. k. Areie⸗ 
reu Leibgarde, dann das 58. Infanterie Regiment Erzherzogſbald berichten zu können. 


Ber die 3 ee ee ihres Beſtehens. 4 * Der bekannte Siena Wheel und Profeſſor der pol⸗ 105% G 91 10 20. De Ge anf 0 . tert wurde. Der Repräſentant von Rußland billigte 
nu} n Alex. v. Humboldts „Kosmos“ iſt ein fünfter Band niſchen Lite raturgeſchichte au der Lemberger Univerſität Dr. ./ %% . % „se HEN eee : i dten der o . 
erſchienen, Fo zwar 82 Bogen ſtark iſt, von denen FL 1 0 Bo⸗ 15 Malen a wie feiner Zeit gemeldet, unter anderen  _ W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 78.— dieſes Project nicht, die Geſan bengenann 


Na eiterführang des Tertes angehören, während den übrigen Preisbewerbern, auch ſeinerſeits eine Grammatik der polni e, 7875 W. Haliziſche Pfanbbcirfe * boeh ohne Esten drei Großmächte waren hingegen mit demſelben 
Theil fa en das ee 11 5 Der „Kosmos“ iſt 1 ſchen Sprache für den de e als 3 6500 7 11 72 9 A rag e EHE einverſtanden. 
8 unvollendet, in den wenigen Bogen des Tertesſbeit für die in der Stiftung Kriegshaber's und der früheren gas i 7. 775 \ n ; or 47 NI 3 u 
enthält derſelbe den Anfang der ppegkellen Aneffihrung der Ge⸗ laschen Stände e Prämie. Das aus den H. H. Nie. 2 Fre W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn Actien 22225 G. Telegraphiſche ene ene Aae 
birgsformationen. Die Herausgabe beſorgte Prof, Buſchmann. lowski, Pilat, Wagllewiez, Sigm. Kaczkowski in Lemberg unde“ Durchſchnitts-Cours in öſterr. Wäh 
5 Ju M en ſtarh am 27. Dec. die Gemalin des Univerſi⸗ dem Bibliothekar Prof. Mikloſtez in Wien NW Krakauer Cours am 5. Jänner, Neue Silber- Rubel Effecten. 3 p&t Metalliques 76.10 2 National: 
dateproſeſſers Dr, ‚Garribre, eine Tochter des berühmten Chemi- Schiedsgericht hat nunmehr einer Nachricht des „Czas“ zufolge] Agio fl. p. — verlangt, fl. p. —— gezahlt. — Poln. Bank- Te lan 1 en a BER 
lers v. Liebig. a a isge⸗noten für 100 fl. öſterr. Währ — Anlehen 82.15 — Bankactien 818 — Creditactien 225.40 
2 dem genannten Literaten den Preis zuerkannt. Das preisge- noten für fl. öſterr. Währ. fl. poln. 398 verl., 392 bez. Wechſel. Silber 113.25 K 1 Münz 
In der Stadt Hannover find am 21. d an dem Geburks- krönte Werk iſt fo zu ſagen zu zwei Händen gearbeitet und be- [Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 888, verl. 87¾ bez. ® da 2 3.25 London 114.75 — K. k. Münz 
ae e ce Weben und an dem Wohn: und Sterbe⸗ſſteht eigentlich aus zwei Grammaliken, von denen eine ſtriete für) — Neues Silber für 100 fl. öſt. Whr. 110 / verl., 109% bez. — FP . En 
sltys Gedei ; er Weiſe enthüllt worden die Schulen, die andere höheren philologiſchen Vedürfniffen ent⸗[Ruſſiſche Imperials fl. 9.30 verl., fl. 9.10 bez. — Napoleond'ors][ * Trotz unſerer vor nicht ſehr langer Zeit au die Adreſſe der 
In Verlage der Druckerei des Joroslav Poſpiſchil in Pragſſprechend als Handbuch für alle wiſſenſchaſtlich Gebildete beftimmt|9.10 verl., 8.95 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.360 Wiener 31g. gerichteten Beſchwerde hat die „Oeſterr. Wochen⸗ 
iſt unter der Preſſe: „Geſchichte des polniſchen Volkes“ von Lu⸗ſiſt. So viel wir von dieſer neueſten Arbeit Malecki's gehört, verl., 5.28 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.42 verl., ſchrift (Beilage zur „Wiener Ztg.“) es für zweckmäßig befunden, 
ian Siemie us ki, ius boͤhmiſche übertragen von Ludwig R. v wird fie auf dem grammatikaliſchen Gebiete Epoche machen und ö. 4 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup, fl. p. 100% ſeine Original-Rotiz über die Herausgabe des Dingosz ſchen Ge: 
erg, mit andern Quellen verglichen und ‚mit einem An löst viele Probleme, die bisher auf dem Felde der polniſchen vert. 99%, bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf: Coup. in öſtr. ſchichtswerkes ſich zu annectiren Wir erſuchen die Redaction der 
bang einer kurzgefaßten Geſchichte der polniſchen Literatur, Auch Sprache irrige Beantwortung gefunden oder gänzlich brache gele- Währ. 8275 verl., 813% bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup.]„Oe. W.“, in der nächſten Nummer zu bemerken, daß dieſe No⸗ 
— Hutar ins . pin n Are e 905 ir —— anderer Lemberger Profeſſor HUrbanefi gibt genen 55 —— 78 ½ verl. 78% . fig der „Krakauer Zeitung“ entnommen war. 
ie „Dz. L“ hört, überſetzt Korn Tomen rlig in ür hö er in öſtr. Währ. fl. 78½ verl. 77%è bez. — National⸗Anleihe vom ————— — eee r GK N 
"Bye 6e I Polniſche. ei! heraus. Warſchan für Höhere Gymnasien eine Lehre der Phyſt Jahre ER Ip Wahr. . 2 81½ b. — Aktien der Carl Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Der zweite Sohn des regierenden Fürſten Lippe⸗Schaumburg Am 12. v. Mts., dem Tage der Gröffnung des galiziſchen dudwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften vom 
befaßt ſich mit der Ueberſetzung von „Dziady“ von Mickiewiez Landtages wird laut Proſpect die erſte Nummer eines neuen ine 24 verl., 222 bezahlt. 6. Jänner » 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Johann Nepomuk 


Die Arbeit ſoll ihrem Abſch ahe ſein a Lemberg unter Redaction und Verlag des H. Heinrich Rowa :.... 1 12 
In wee kujahr unter der Redaction des kowski (Druckerei Eduard Winiarz) erſcheinenden politiſch⸗literar⸗ x .... Smell, aus Wrzepnica. Romuald Szymanski, aus Gruszöw. 
bekannten Profeſſors Ludwig Otto ein Religionsblatt für die pol⸗ſſchen Tagesblattes „Goniee“ (Courier, Sendbote) ausgegeben Neueſte Nachrichten Abgereiſt find: die Herren Gutsbeſitzer; Matias Görski, nach 
werden. Das Motto, zu dem ſich das neue polniſche Journal 1 ür “ren. f. Rzeszow. Joſeph Mars, nach Limanowa. Alerander Skibicki, nach 
bekennt, iſt- „Unermüdlich Arbeit an der Vereinbarung nato Trieſt, 5. Jänner. Bei der geſtrigen Wahl des|Stasztow. Athanaſy Benoe, nach Niegomice, 


niſchen Proteſtanten unter dem Titel: „Zwiastun ewangieliezny“ 
» (der evangeliſche Verkündiger) erſcheinen. 


do spuscizny $. p. Jana Targosz starego wniöst,Inie bedg. 


vom 5. Jänner 


Amtsblatt. tem pewniej 2glosit i deklaracyg dziedziezenialtakowej dobra te na owych terminach sprzedane Wiener Börse-Bericht 


Offentliche Schuld. 


37 . 2 l i i f i X j ce, : i 5 TE faates. 
N. 1379. p. ** a 20. 1-3) dlan w osobie Michala Targosza 2 Kekawicy Ku- w. a. jako wadyum albo w gotöwce, albo w listach A. Hes & 
ö Obwieszezenie. ( Nratrem i spadkobiercami, ktörzy sie dotad 2glo-zastawnych gal. stan. towarzystwa kredytowego In Oftr. W. zu 5% für 100 fl 2 22 


31. Grudnia r. b. zupelnie optacili, jak rö6-“ C. k. Sad delegowany miejski uwiadamia niniej-|zytu sadowego zlozyd, w ktörg w gotöwce ztozony Como Rentenſcheine zu 42 L. aust.. 


lub wreszeie w obligacyach rzadowych podlug Aus dem National⸗Aulehen zu 5e für 100 fl. 82.25 62.40 
kursu na dniu lieytacyi w gazecie rzadowej Kra- Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f. ——. 


kowskiej zamieszezonego, zas w przeciggu dni 30 Metalliques zu 5% für 100 fl. . 77.30 77.40 
I 2 dtto „ 4½% für 100 fl. 68.— 68.50 
po doręczeniu i wejsciu w prawomoc uchwaly, i für 10 
mocg ktörej akt lieytacyi do Sadu przyjetym zo- een 5 f 1854 für 100 f. 7 19430 
stal, trzecig, czesé ceny kupna do tutejszego depo- „ 1860 für 100 fl. 12 — u 
. 12.17 


wnie nalezyceym do gminy a do wyboru upra-\szem p. Wiktora Schlossmanna, z miejsca pobytulzaklad wliczonym bedzie. B. ar Mronſander. 
Grundentlaſtun 


a gs⸗Obligatio 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 5 : M 1 0 88.50 


datki dopiero po dnin 31. Grudnia r. b. swego Adw. Dra. Kafskiego wniöst przeciw niemu|mogly, to na ten wypadek wyznacza sie do Wy-Iyon Schleſten zu 5% für 100 fl. 87— 87.50 
optacg, majg swe karty legitymacyjne w bié— pozew o zaplacenie zir. 115 kr. 83 ½ i zlr. 292 w. a.|stuchania wierzycieli wzgledem ustanowienia zwal-ſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.50 89. 


rze Naczeluika Magistratu zu okazaniem ksig-  napomn, ze termin do rozprawy wedle postepo-|niajacych warunköw termin na dzien 13. Mare 
zectek lub arkuszy podatkowych az po dzieflwania ustnego na dzien 13. Lutego 1863 r. o go-]1863. o godz. 9. zrana. Blizsze warunki licyta- 
wyboru t. J. a2 do dnia 7go Styeznia 1863 r. dzinie 10. przed poludniem wyznaczony, i dla za-cyi, jako tez akt oszacowania i wyciag tabu- 
wigcznie otrzymaé. stepstwa jego Adw. Dr. Biesiadecki kuratorem, laruy w tut. sad. registraturze przejrzeé moZna. 


B. Okrag miasta Krakowa zostaje röwniez jakſzas Adw. Dr. Balko tego zastepca mianowanym 


dzielony. 2 Wzywa sie przeto p. Wiktera Schlossmanna, do tabuli krajowej weszli, lub ktörym niniejsza 
Pierwsza sekeya obejmuje wyborcom wedleſazeby ustanowionemu dlaß kuratorowi nalezyta doſuchwala 2 jakiegobadz powodu dorgezong nie byla, der Grepit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

alfabetu od litery A a2 do G wlaeznie, Ktö- obrony udzielit informacye, albo innego ustanowil/do rak nadanego im zarazem kuratora W osobie . öftr. W. 

rzy wybory swe w Anıfiteatrze gmachu gimna-|sobie pelnomoenika, w 1 bowiem przeeiwnym pana Adw. Dra. Serdy 2 substytueya pana Adw. 

zyalnego przy ulicy sw. Auny odbywac bedg. spr 2 ustanowionym dlan kuratorem wedlug prawa Dra. Bandrowskiego. 


Druga sekeya obrjmuje wybory od literyſprze rowad j 
H do L. wiacznie, a wybory jej odbywaé sie p rah, da 
bedg w sali redutowej w gmachu teatralnym. — 5 


Trzecig sekeye st ) borey od liter . 92 
M 45 en . . all, N. 18550. Edykt. (13. 4) der ſüdl. Staats⸗ lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. Eiſen⸗ 
dla nich sala w Collegium Juridicum pray 8. 20711. Edict. (47. 1) C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej-ſber galt Kut Eubniee Bahn 31 25 f. M. 21965 — 


ulicy Grodakiej. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird zur Beſetzung 


nonnej, odbywaé bedg. Concurs hiemit ausgeſchrieben. 
W kazdej sekcyi zlozong bedzie w mysl Bewerber um dieſe Stelle haben daher ihr ordnungs⸗ 
paragrafu 34 ordynacyi wyborezej osobna mäßig und mit dem Nachweiſe über die Kenntniß der deut- 


komisya wyborcza. ſchen und polniſchen Sprache belegten Geſuche binnen vier) WrzeSnia 1859. L. 3629 dla wy2 wzmiankowanego 
C. Glosouanie, trwa od godz. 9. zrana do godz. Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in das Amts gospodarstwa przyznanego kapitalu wynagrodzenia 


5. popoludniu i odbywa sie w ten sposôb. blatt der Zeit i ieb e bei br. 106 ZH. i 117 21. 20 kr. Mk. tych, ktörym prawo) auf öſtr. W. 
e a e ee Di hypotekäfne na rzeczonèm gospodarstwie przysiuza, Galiz. Credit-Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 79-1 


0 aby swe zadania i pretensye najdale) do konca Marea 
R mieé sobie Zyczy. welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, 1863. w tutejszym c. k. Sadzie pisemnie lub ustnie 
Gdy weile paragrafu 39. ordynacyi wyborezej wy-lin welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von wel Przedtozyli. 


ze kazden wyborca w swej sekeyi dokladnielbem Präfidium dieſes Kreisgerichtes zu überreichen. 
jedne osobe wymieni, ktörg postem na sejm Jusbeſondere haben disponible landesfürſtliche Beamte, 


borcy wedle porzadku, w ktörym ich nazwiska do chem Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfüg- 
listy wyboreöw weiggnigte zostaly, do glosowania we barkeit geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die 
zwanymi byé maja, przeto postanawia sie, azeby Disponiblitätsgenüſſe beziehen. 
n n Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
W 8 . be 0 wiacznie 8 0 31. > 0 
1 geznie od go Tarnow, am 31. Dezember 1862. 
05 * 12 Ar SAD od godz. 11. do 1—— 121 — — (—— 
od lit. F do G wiacznie od godz. 1. 0 7 ’ 5 
w sekeyi II. od litery . wigeznie 4 9 . Kundmachung. * 
9, do 11. 5 Die dankbarſte Anerkennung, welche von der Salinen- 
z literg K od godz. 11. do 1. Bergſtadt Wieliczka ihrem geiftlihen Herrn Vorſteher Sr. 
od litery L do L wigcznie od godz. 1. do 3. Hochwürden Stanislaus Osuchowski Landdechanaten und 
w sekeyi III. od M do N wWiaczuie od godzinylunferen Pfarrer gebührt, müffen wir im Namen ſei⸗ 
9. do 11. ’ ; ner Pfarrkinder veröffentlichen. 
od lit. O do P wigeznie od godz. 11. do 1. Unſer Herr Pfarrer hat nicht nur zur Erneuerung und 
z literg R od godz. 1. do 3. Verſchönerung der hierortigen Pfarrkirche, zur Hebung des 
w sekeyi IV. 2 literg S od godz. 9. do 11. Schulweſens, Eruirung und Revindizirung mehrerer, faſt 
z literg T do W wlgcznie od godz. 11. do 1. ſchon erloſchenen pfarrkirchlichen Rechte, — Verpflegung 
a od litery Z do Z wigeznie od godz. . do 3. der Ortsarmen und Schlichtung ehelicher Zwiſtigkeiten das 
w przeznaczonych na to lokalach glosowali, Meiſte beigetragen; aber was ganz bejenders hervorzube- 
Czas od godziny 3. do 5. przeznaeza sie welben iſt, hat ſich Derſelbe die Hochachtung, Zutrauen und 
wszystkich sekcyach dla tych, ktörzy dopiero poſLiebe ſeiner Pfarrkinder dadurch erworben, daß Er nicht 
wywolaniu ich nazwisk na miejsce wyboröw przy-|au8 Eigennutz oder Ehrfurcht, ſondern vom echt religiöſen 
beda. 5 ; Gefühle geleitet, dieſe wirklich erſtaunliche Ordnung in Sei— 
0 godzinie 7. nastapi we wszystkich sekcyachſnem Pfarrſprengel eingeführt hat. 
obliezenie gtosöw, ktöre komisye wyboreze dla Die Salinen-Bergftadt Wieliezka kann jetzt mit Recht 
kazdej sekeyi osobuo wyznaczone, samoistnieſſtolz darauf ſein, jo einen in jeder Hinſicht verdienſtvollen 
uskutecznia. 
Dopiero gdy obliezenie glosöw we wszystkich po- 
jedyhezych sekcyach ukonczone zostanie, rezultat ta- 
kowego za wspöldzialaniem wszystkich komisyi wy— 


gimnazjalnego zejdg, zbadany i tamze zaraz oglo- 
szonym zostanie. 

Jezeli na dniu 8. Styeznia 1863. jako pierw- 
szym doiu wyboru bezwzgledna wiekszosé glosöw|Diploms zum Ehrenbürger der Stadt Wieliczka zu er 
osiggnietg nie zostanie, okolicznosé ta w dniu na-ſöffnen. 
stepujgeym t. j. 9. Stycznia jak najraniej plaka- 
tami do publiczuej wiadomosei podang bedzie, po- 
czym zaraz na tym samym dniu 0 9. zrana nowy - 
wybör w sposöb powyZej wymieniony przedsig- — Ae 

21 zostanie. 19880. * 
W i ten powtörny wybör rezultatu nie od- Edykt. 
niöst, natenczas na dniu 10. Styeznia 1863. stöso- 
wnie do przepisöw paragrafu 48. ustawy wybor- 
czej w ten sam sposöb jak powyZej Seislejszy wy- 

ir nastapi. 
4 Krakdu, dnia 30. Grudnia 1862. 2 
W Imieniu Jego Ekscellencyi Pana Namiestnika. 
C. k. Radca Nadworny i Przelozony c. k. Komisyi 


iestniczej w Krakowie. 
Namiestniczej Merkl. 


5 Vom Ausſchuſſe der Stadt 
Wieliezka, am 30. Dezember 1862. 


(21. 1-3) 


N. 2336 j. ‚dykt. (19. 2-0 daz wyznacza sie termin na dzien 6. Lutego i 
2 € Edyk a N d 6. Marca 1863. % odzinie 9. zrana. Za cene wy- 

Podaje sig do publicznej wiadomosch, te na ( wokawezg stanowi sie wartosé szacunkowa tychze 
14. Stycznia 1833 r. zmarl we wsl Krzeszowieldöbr w kwocie 196 814 21. 58 kr. W. a., i nizej 
pod N. konskr. 182 star. wloscianin Jan Targosz — „ 1. , J 
nie rozporzgdziwszy swym majgtkiem na vypadek 
smierei. Do sbuscizny jego powotanym jest mie- 


8 5 j B Br 5 enderung d 
4% innymi w moc prawa takze wnuk jego Janı f De Temperatur Spetiſſhe Pichung und Stürte Zuſtaud Grſchenungen Märnıe im Violi rt des H. Miska Hauser aus Ungarn. 
Targosz mlodszy. a 2 S lin Parall. ine nach Feuchtigkeit 8 . Ar der Atmosphäre in der Luft aufe der Lage neonze . 

A gdy tenze ani 2 2ycia ani 2 zamieszkania]| & % Reaum. red. Neaumur der Luft des Winde ; a) Bu 


tutejszemu Sadowi znanym nie jest, przeto wzywa 
sig onegoz, aby sig w ciggu roku jednego od daty 
powyz wyraZonej rachujgc, do tutejszego Sadu 
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Druck und Verlag des 


| 


Geiſtlichen zum Pfarrer zu haben. — Nachdem fie aber|wo wniesienia Jakichbadz zarzutöw, tudziez kazdy vom 15. September 1862 angefan 

alle dieſe großen Verdienſte ihres Hochwürdigen Herrnſsrodek prawny przeciw zawartéj ugodzie, w ia, ge ’ gefangen bis auf Weiteres. 
Pfarrers anerkennend, Ihre dankbaren Gefinnungen undſ§. 5. ces. patentu z dnia 25. wrzesnia 1850 przez 
Gefühle nicht länger mit Stillſchweigen übergehen kann, |zglaszajgeych sig interesowanych pod t&m przypu- 
borezych, ktöre sig na ten cel w amfiteatrze ginachuffühlt ſich dieſelbe einftimmig bewogen, wenn auch einen szezeniem, ze jego zdanie podlug miary porzadku 
geringen Ausdruck Ihrer Hochachtung, Auhänglichkeit, Liebehipotekarnego na kapital indemnizacyjny przekaza-“ Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bie 
und Dankbarkeit, Sr. Hochwürden Stanislaus Osuchow-|nem, lub téz w mysl $- 27. ces. rozporz. 2 dnia Szezakewa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach 1. 40 % 
Ski, Dechanten und Ortspfarrer durch Einhändigung eines S. listopada 1853 na gruncie zabezpieczoném zostalo. 6 Une 15 Min. Früh; — nach Lemberg 8 uhr in. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej-ſin denjenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. 10 Min. Morgens. 
szem do wiadomosci, iz w celu zaspokojenia pre-|Dezember 1862 Nr. 97. R. G. B. Wirkſamkeit hat, be⸗ Ankunft 
tensyi wekslowej w kwocie 2730 zir. w. a. z przy-|findliche unbewegliche Vermögen des Tarnower protocollirtenſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
nalezytosciami wywalezonej przez p. Dr. Adama|Sandelsmannes Joſef Eisenberg mit dem Beiſatze öffent⸗ Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 48 Min. 
Morawskiego przeciw p. hr. Karolinie 1 IpRes lich bekannt erz e e 0 Seren 
“e) pozwala sie na egzekucyjng sprzedaz döbr;der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhand⸗ 9 Serv 1 
obecnie p. Feliksoui see wiasnych, w ob- lung ſelbſt durch den zur Beſchlagnahme und Inventirung Ain an. une Wi. Noch, = 2 a 10 
wodzie Tarnowskim pow. Mieleckim dom, 206. pag.ſdes Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens 6 uhr 0 N 
340. polozcmych, jako to: Wojköw z przyleglo- unter einem beftellten Tarnower k. k. Notar Hr. Bronislaus ſin har von Krakau 4 Uhr 43 Min. Nachm. 
Sciami Annapol, Domaezyny, Majdan, Zaduszniki,|v. Ramult insbejondere werde kundgemacht werden, daß unten Abends. 
— Ostrôow i Urszulinek i do przedsiewziecia tej sprze-ſes jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


von bis 2 
IL ee Tel Die Nache. 
— O3 100 


szem z powodu 2gdania Michala Mandla tabular- 

Czwarta sekeya sklada sie z wyboreöw odiver bei demſelben erledigten Hilfämter-Directiong-Adjumt-|nego wlaseiciela i uprawnionego do poduiesienia 
litery 8 do Z wigeznie, ktörzy wybory sweſtenſtelle mit den jährlichen Gehalte von 630 fl. öſt. Windemnizacyi w Tarnowie na Strusinie polozondj, 
w. sali obradowej Magistratu przy uliey Ka- fund dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe der Tabuli ut dom 5. pag 32. n. 4. haer. umieszezo- 


der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗ Gefellſt 
nego gospodarstwa pod Nr. 162 celem przyznania| 500 fl. öſtr. Wh. A. . — — 290 
na mocy odezwy c. k. Dyrekeyi funduszu indemniz, Pfandbriefe 
W Krakowie z dnia 20. Maja 1859. L. 1674. i 29. der Gjährig zu 5% für 100 fl. 104. — 104.50 
Nationalbauk { 10jährig zu 5% für 100 fl. 100.— 100,50 
auf CMze U verlosbar zu 5% für 100 l. 89.50 80.75 


O czem zawiadamia sie wierzycieli, ktorzy von Galizien zu 5% für 100 fl. 17:87 70.28 

2 pretensyami swemi po dniu 7. Grudnia 1862. ben Siebenb u. 3 na — — 14.50 75.25 
St. 

der Nationalbank a 820.— 822.— 

200 fl 226.40 226.30 


Niederöfterr. Escompte-Geſellſchaſt zu 500 fl. 5. W. 645.— 647 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1857. 1859. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 


Z ces. kröl. Sadu obwodowego. Der gc e e eee 
Tarnöw, dnia 18. Grudnia 1862. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 158.— 755 50 
zen — x der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 132.50 133._ 


3 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 


5 . TEL Bien, eie sein en 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 239. 241.— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 400.— 404 


der öſterr. Donau⸗Dampſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
400 K 685 Hab t3 


ger eg 12monatlic) zu 5% für 100 fl. —— —_— 
verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.40 85.60 


Lo ſe 
der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 öſtr. 


Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft N 15 CM. 95.75 96.— 


r I jon. 7 any 2 
To ogloszenie ma zawiera Triefter Stab Anleihe zu 10 


a) doktadne podanie imienia i nazwiska, miejsca| „ d 50 fl. C 0 3 ER 
pobytu, liezbg domu 2glaszajgcego sie, tudziez|Stadtgemeiide Ofen 1 40 fl. —.— bud ls. . — | 
jego kazdorazowego pelnomocnika, ktöry pra- an zu 40 fl. Ce. 95.50 2 
wnemi wymagalnosciami zaopatrzone i legali- 5 ei zu 4 . „ e e, e 
zowane pelnomocnietwo ma ze sobg przyniesczſClath = 40 3 Ane et 9875 = 

b) lose zgtoszonej pretensyi hypotecznéj tak co|&t. Geneis zu 40 fl. 340 37 
do kapitalu, jakote2 przypadajgcych odsetek. Windiſchgrätz zu 20 ll. 220.50 20, 

o ile takowe röwne prawo zastawu 2 kapita- Keglebſch zu .. 1 " BF alu re eh. 
lem uzywajg, glevich zu 5 RATE: . . 138.75 16.— 
c) oznaczenie tabularne zgloszonéj pozyeyi, 8 Bank (Platz) Sconto 
d) 840 dall sie miejsce pobytu b ana. IR. f 1001. fie, W. 8 1 — 2040 
) \ za 0 re- — 7 * . . 5 * J — 
bem okregu tutejszego c. k. Sadu ma, ae rm RN 1 95 r Lee ee 
nowanie tutaj mieszkajgcego pelnomoenika do Paris, für 100 Fraufs 4% 45.— 45.0 
przyjecia sadowych rozporzgdzen, gdyZ w prze- Cours der Geldforten. ii 
ale Base takowe Ji tylko przez pocztę do Dur Nr 1. „ 1 
aszajgeego sie odestane sialy, ag ſerliche Münz Er 
to 2 röwnym eldtklem ohr, do 1 2 : 5 10 su ; 42 2 2 b 
wiasnych tak dorgezone byly. Oraz zawia- Krenn. e 160 
damia sig, 2e ow. ktöry w powyZ rzeozonym|20 Branfitüde . 0 — 904 80] 
terminie zglosicby sie zaniedbat, tak uwaza- Ruffise Br e Keen 7 25 $ 


padajgcego. g 
Zaniedbujgey termin 2gtoszenia sie, utraca pra-| Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Abgang J 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
7 nach Breslau, nach Warſchau, Br one * 


5 — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags 
Z rady c. k. Sadu Obwodowego. nn 3 hr Vormittags. 
Tarnöw, dnia 11. Grudnia 1862. ben aue abe 4 7 Uh 15 Min. Feih, 8 Uhr 30 but 
— — —— — 4 — on 8 Un in - 8. — 
t 2 * von Gran na ezakowa r 30 Min. Irüh, 11 Uhr 
3. 20529. Kundmachung. a5. 1-3) Pen 27 Min. Mom, Ul 10 Min. Nahm uh. 11 uhr 
Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird von e nach Granica 11 uhr 16 Min. Vorm. 2 Uhr 


die Einſtellung der Zahlungen und die Einleitung des von Prz el daz 9 175 ek 


Augleichsverfahrens über das ſämmtliche bewegliche und das von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 


Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 


ieliezka 
in. Abends. 


in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Wi 


der Rechtswirkung des §. 15 des obbezogenen Geſetzes bei 
dem genannten Gerichtscommiſſär ſogleich anzumelden. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, i 
Tarnow, 27. Dezember 1862. Polniſches 2 beater } a 
unter der Direction von Julius Pfeiffer. 


Heute Mittwoch 7. Januar 1863. 


—3%6 


ü 1%6 * Nur 5 
heiter mit Wolfen + Luſtſpiel in 4 Acten von Gr. Mer; Fler. 
arl Budweiser. N 


